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Geschäfte mit Russland haben in Sachsen Tradition.
Welche Standorte werden bevorzugt?
Welche Kriterien beeinflussen die Standortwahl?
Treffen Sie andere Russlandkenner und -interessenten!
Vorstellung folgender Regionen:












Die Abkühlung der Weltkon-
junktur zum Jahresende 2011 
spiegelt sich in der Lageein-
schätzung der international 
aktiven deutschen Unterneh-
men wider. Die Unterneh-
men zeichnen ein überwie-
gend angespanntes Bild: Nur 
knapp ein Viertel bewertet die 
derzeitige Lage auf den Ziel-
märkten als gut. Jeder dritte 
Betrieb hingegen berichtet 
aktuell von einer schlechten 
Geschäftslage im Ausland. Im 
Vergleich zu 2010 hat sich 
die Lageeinschätzung jedoch 
weiter verbessert.
Die Erwartungen der Unter-
nehmen für das Auslands-
geschäft sind zurückhaltend 
positiv. Etliche Betriebe er-
warten eine Verbesserung 
im Jahresverlauf. Die BRIC-
Staaten Brasilien, Russland, 
Indien und China verzeich-
nen die besten Geschäftsaus-
sichten für 2012. Auch in den 
USA sehen die Unternehmen 
Zeichen für eine Belebung. 
Pessimistisch sind die Un-
ternehmen bei Geschäften 
in den EU-Krisenländern. 
Die verhaltene Nachfrage 
aus Europa verhindert 2012 
ähnlich hohe Wachstumsra-
ten im Export wie 2010 und 
2011. Dennoch steigert die 
deutsche Wirtschaft auch in 
diesem teilweise schwierigen 
Umfeld ihre Ausfuhren. Die 
Exporte bleiben 2012 Konjunkturstütze  
Trotz der Euro-Krise und der schwächelnden Konjunktur rechnet die deutsche 
Wirtschaft auch für das laufende Jahr mit einem Zuwachs ihrer Ausfuhren. Das 
geht aus der aktuellen Umfrage „Going International“ des Deutschen Industrie- 
und Handelskammertages (DIHK) hervor.
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Zuwachsrate wird um rund 
vier Prozent allerdings leicht 
unter dem Durchschnitt der 
letzten zehn Jahre (5,9 Pro-
zent) liegen.
Zwei Drittel der bereits im 
Ausland aktiven Unterneh-
men wollen ihre Auslands-
geschäfte in den nächsten 
Jahren weiter ausbauen. 
Wichtigstes Element ist da-
bei der Export. Bereits 2011 
haben 91 Prozent der außen-
wirtschaftlich aktiven Betrie-
be Waren aus Deutschland 
in alle Welt verkauft. Zudem 
setzen die Unternehmen bei 
der Erweiterung ihres Aus-
landsgeschäfts auf eine ver-
stärkte Zusammenarbeit mit 
selbstständigen Kooperati-
onspartnern. Ein knappes 
Drittel der auslandsaktiven 
Unternehmen agiert im Aus-
land hingegen mit eigenen 
Niederlassungen und Toch-
terunternehmen – der An-
teil ist in den letzten Jah- 
ren vergleichsweise konstant 
ge blieben. Auffallend ist, 
dass die Unternehmen mit 
ausländischer Repräsentanz 
bzw. Produktionsstätten an 
ihren heimischen Standorten 
eine noch höhere Einstel-
lungsbereitschaft aufweisen 
als an ihren ausländischen. 
Auslandsinvestitionen för-
dern folglich den Standort 
Deutschland signifikant.
Die deutschen Unternehmen 
sind nach wie vor überwie-
gend im westeuropäischen 
Ausland aktiv. Gleichzeitig 
verstärkt aktuell Asien seine 
Position als zweitwichtigsten 
Markt der deutschen Betrie-
be (Anstieg von 54 auf 59 
Prozent). Im Fahrwasser Chi-
nas erleben ASEAN-Staaten 
wie Indonesien und Vietnam 
ein starkes Wachstum. Dort 
wollen die deutschen Unter-
nehmen mit ihren Produkten 
und Dienstleistungen prä-
sent sein. Asien ist bei der 
Internationalisierung für die 
deutschen Unternehmen ein 
Magnet: Von den Betrie-
ben, die Tochterunterneh-
men ausbauen wollen, gehen 
ebenso viele nach Asien wie 
in die EU-15-Staaten (35 
Prozent). An dritter Stelle fol-
gen Russland und Osteuropa 
mit 20 Prozent. Beim Aufbau 
von „Sourcing“-Kapazitäten 
(Einkauf für die Weiterverar-
beitung in Deutschland) und 
von Einkaufsbüros liegt Asien 
mit jeweils 59 Prozent eben-
falls vorne.
Für erfolgreiche Geschäfte 
im Auslandsgeschäft ist ein 
freier Marktzugang wich-
tigstes Element. 60 Prozent 
der Betriebe geben dies als 
notwendige Voraussetzung 
an. Eine weltweite Handels-
liberalisierung stockt jedoch 
derzeit, die Doha-Verhand-
lungsrunde der Welthandels-
organisation (WTO) kommt 
seit zehn Jahren zu keinem 
Ergebnis. Gleichzeitig ist eine 
Zunahme von Handelshemm-
nissen weltweit zu beobach-
ten. Bundesregierung und EU 
sollten gegen solche Tenden-
zen entschlossen vorgehen.
Der Erfolg und die Präsenz 
auf internationalen Märk-
ten stärken die deutschen 
Unternehmen auch an ihren 
heimischen Standorten und 
damit die Beschäftigung in 
Deutschland. Impulse und 
Umsatzsteigerungen durch 
das Auslandsgeschäft schla-
gen sich durch Einstellungen 
nicht nur im Ausland, son-
dern insbesondere auch in 
Deutschland nieder. So be-
richten 34 Prozent der aus-
landsaktiven Unternehmen, 
dass sie 2011 die Anzahl der 
Beschäftigten hierzulande 
ausgebaut haben. Nur zehn 
Prozent haben sich zu einer 
Reduktion der Mitarbeiter-
zahl veranlasst gesehen. Da-
mit haben gerade die aus-
landsorientierten deutschen 
Unternehmen im vergange-
nen Jahr einen deutlichen 
Beitrag zum Beschäftigungs-




Ergebnisse der Umfrage un-
ter: www.dihk.de/presse
Aktuelle Veranstaltungsangebote der sächsischen IHKs zu den BRIC-Staaten
Brasilien: Workshop-Reihe Exportmärkte kompakt  27. März IHK Dresden
Brasilien: Beratungstag 24. Mai IHK Chemnitz
Brasilien:  Unternehmerreise  5.–12. Mai  IHK Chemnitz
Russland: Informationsveranstaltung zu Rechtsfragen 16. März IHK zu Leipzig
Russland: Wirtschaftstag – Geschäfte in den Regionen  3. April IHK Chemnitz
Russland: Beratungstag 4. April IHK zu Leipzig
Russland: Informationsveranstaltung zu Rechtsfragen 8. April IHK Dresden
Indien: Wirtschaftstag 11. Juni IHK Dresden
China: Zahlungssicherung beim Export 13. September  IHK Dresden
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Sachsen Global
Nicht nur das Wetter hatte 
in diesem Jahr bereits Sibiri-
en im Repertoire – auch die 
Wirtschaftsförderung Sach-
sen GmbH (WFS) hat die 
Region 2012 in ihr außen-
wirtschaftliches Programm 
aufgenommen. Genauer ge-
sagt: Vom 26. bis 30. März 
führt eine Unternehmerreise 
ins westsibirische Novosibirsk. 
Die Stadt am Ob ist Russ-
lands drittgrößte Metropole 
und damit auch eines der 





industrie, Elektrotechnik und 
Elektronik, chemische und 
pharmazeutische Industrie, 
Leicht- und Lebensmittelin-
dustrie sind hier konzentriert. 
Im Fokus der sächsischen 
Unternehmerreise im März 
stehen zunächst Maschinen-
bau und Metallbearbeitung. 
Unter den Aspekt „Moder-
nisierung der Industrie“ 
geht es um die Vorstellung 
sächsischer Kompetenzen 
im Bereich innovativer und 
effizienter Technologien für 
die mechanische Metallbe-
arbeitung, Automatisierung, 
Montage, Oberflächen- und 
Fügetechnik sowie um neue 
Komponenten und Materi-
alien für unterschiedlichste 
industrielle Anwendungen. 
Darüber hinaus werden die 
Erfahrungen Sachsens im 
Bereich Reengineering ein 
zentrales Thema sein. Ziel der 
Reise ist die Unterstützung 
von sächsischen Unterneh-
men bei der Kontaktanbah-
nung sowie beim Ausbau von 
Kooperationen mit Firmen in 
der Region Novosibirsk. Ne-
ben verschiedenen Unterneh-
mensbesichtigungen ist da-
her auch ein Besuch auf der 
Messe „Maschinenbau. Me-
tallbearbeitung. Schweißen. 
Metallurgie.“ geplant. Einer 
der Höhepunkte auf dem 
erst Ende Januar 2012 eröff-
neten neuen Messegelände 
in Novosibirsk ist schließlich 
das Technologieforum „Mo-
derne Bearbeitungstechnolo-
gien und Reengineering für 
Unternehmen des Gebietes 
Novosibirsk“, das die WFS 
mit Unterstützung der Ver-
bundinitiative Maschinenbau 
Sachsen (VEMAS) und russi-
schen Partnern organisiert. 
Die sächsischen Teilnehmer 
erhalten dort die Gelegen-
heit, ihre Unternehmen und 
Technologien zu präsentieren 
und sich zugleich über die 
Wirtschaftslage und Koope-
rationsmöglichkeiten in der 
größten Stadt Sibiriens zu 
informieren. Die Erfahrungen 
aus vorangegangenen Tech-
nologieforen haben gezeigt, 
dass dieses außenwirtschaft-
liche Instrument insbesonde-
re in diesen Wirtschaftsregi -
onen erfolgreich und effizient 
ist.
Dritter Schwerpunkt der Rei-
se neben Maschinenbau und 
Metallbearbeitung ist die 
bioenergetische Abfallver-
wertung. Auch in Russland 
sieht man darin die Chan-
ce, nicht nur das gerade für 
Metropolen von der Grö-
ße wie Novosibirsk typische 
„Müllproblem“ zu lösen, 
sondern zugleich auch alter-
native Energieressourcen zu 
erschließen und zu nutzen. 
Wie ernst es dem russischen 
Staat damit ist, zeigt die Tat-
sache, dass in diesem Wirt-
schaftszweig staatliche Ko-
finanzierungen bis zu 25 % 
vorgesehen sind. Gerade für 
die starke sächsische Kompe-
tenz im Bereich der bioener-
getischen Abfallverwertung 
werden sich hier in Zukunft 
enorme Marktchancen auf-
tun. Erste Sondierungen wer-
den auf der Reise nach Novo-
sibirsk möglich werden. 
Ansprechpartnerin in der 
WFS für die Unternehmer-
reise nach Novosibirsk ist: 
Frau Julia Linevych 
Tel.:  0351-2138-137 
E-Mail:  Julia.Linevych@ 
 wfs.saxony.de
Auf nach Sibirien





lands eröffnet für deutsche 
Investoren und Exporteure 
gleichermaßen neue Mög-
lichkeiten, auf dem russi-
schen Markt aktiv zu werden. 
Denn die russische Regierung 
ist im Zuge der WTO-Mit-
gliedschaft verpflichtet, die 
russischen Einfuhrzölle zu 
verringern und die Höhe der 
Ausfuhrzölle für bestimm-
te Rohstoffe zu begrenzen. 
Weiterhin werden durch den 
Beitritt das allgemeine Ge-
schäfts- und Investitions-
klima verbessert. Russland 
nimmt internationale Pro-
duktnormen und WTO-Re-
geln in Bereichen wie Zoll-
verfahren, Lizenzerteilung 
und geistiges Eigentum an. 
Außerdem tragen die Mit-
gliedschaft und nachfolgen-
de Wirtschaftsreformen dazu 
bei, die russische Wirtschaft 
transparenter und berechen-
barer zu machen. Insgesamt 
verspricht der WTO-Beitritt 
einen erleichterten Zugang 
zum russischen Markt.
Dennoch sind es bislang 
vorwiegend nur die großen 
WTO-Beitritt macht Russland zugänglicher
Konzerne, deren Geschäfte 
in und mit Russland boomen. 
Für deutsche Mittelständ-
ler ist der Markt weiterhin 
schwierig.
Auf der Suche nach geeig-
neten Partnern vor Ort tre-
ten immer wiederkehrende 
Fragen auf: Wen kontaktiere 
ich? Wohin muss ich gehen? 
Wie verhalte ich mich richtig?
Russlands chancenreiche Regionen  
KALUGA, TWER und das MOSKAUER UMLAND sind beliebteste Standorte für 
deutsche Unternehmen in Russland 
Die Russische Föderation be-
steht aus 83 Regionen. Diese 
unterscheiden sich stark in 
Bezug auf ihre wirtschaftli-
che Entwicklung, ihre Wirt-
schaftsstruktur, ihre Einwoh-
nerzahlen, ihre geografische 
Ausdehnung und ihre Res-
sourcenvorkommen.
Die russischen Regionen 
rücken zunehmend in den 
Fokus deutscher Unterneh-
mer. Einer repräsentativen 
Regionalumfrage 2011 der 
Deutsch-Russischen Aus-
landshandelskammer (AHK) 
zufolge wollen zwei Drittel 
aller bereits in Russland täti-
gen Unternehmen ihr Enga-
gement insbesondere in den 
Regionen KALUGA, TWER 
und im MOSKAUER GEBIET 
in den nächsten Jahren ge-
zielt ausbauen.
Gut punkten konnten bei 
deutschen Investoren eben-
falls die Regionen BASCH-
KORTOSTAN, NISCHNI NOW-
GOROD, TATARSTAN und 
der GROßRAUM SANKT PE-
TERSBURG. Überraschend: 
MOSKAU selbst liegt in der 
Umfrage nur auf Platz 12. 
Das hohe Preisniveau, feh-
lende Baugrundstücke sowie 
der nachweislich hohe Wett-
bewerb dürften für deutsche 
Unternehmer eher gegen die 
nach außen so pulsierende 
Weltmetropole gesprochen 
haben.
Das Russlandgeschäft der 
deutschen Wirtschaft kon-
zentriert sich traditionell zu-
nächst auf den Vertrieb (39 % 
aller Befragten) und den 
Handel (23 %). Im Dienst-
leistungssektor sind 42 % der 
Unternehmen tätig. Bereits 
jede vierte deutsche Tochter-
gesellschaft in Russland hat 
eine eigene Produktionsstätte.
97 % aller befragten produ-
zierenden Unternehmen er- 
richteten und bedienen ge-
genwärtig Werke in Zentral-
russland. Der Großraum Mos-
kau sowie die angrenzenden 
Gebiete sind hierbei berück-
sichtigt. An 2. Stelle in der 
Beliebtheit stehen Nordwest-
russland und die Wolgaregi-
on. Auf den Uralbezirk und 
Südrussland entfallen jeweils 
ein Zehntel der deutschen 
Produktionsstätten; auf Sibi-
rien 3 %. Für den Nordkauka-
sus und den Fernen Osten gab 
es keine Nennungen.
Das Umfrageergebnis definiert 
klare Tendenzen: zwei Drittel 
aller Neuinvestitionen deut-
scher Unternehmen fließen 
gezielt in bestehende Stand-
orte.
Bei der Standortwahl sind 
vor allem die wirtschaftliche 
Stärke einer Region, eine mo-
derne Verwaltung und das 
Fachkräfte-Angebot entschei-
dend. Besonders die Nähe zur 
Hauptstadt sowie niedrige 
Grundstückskosten und eine 
investorenfreundliche Verwal-




 ∙ Ländername:  
Russische Föderation
 ∙ Größe des Landes:  
17,1 Mio. km²
 ∙ Einwohnerzahl:  
ca. 143 Mio. (2010)
 ∙ Hauptstadt:  
Moskau
 ∙ Staatspräsident:  
Dmitri Medwedew
 ∙ Landessprache:  
Russisch
 ∙ Religion:  
Die russisch-orthodoxe 
Kirche und der Islam 
sind die am weitesten 
verbreiteten Glaubens-
richtungen.
 ∙ BIP (2010):  
1.116 Mrd. EUR





Russische Branchen mit guten Entwicklungschancen
Der boomende russische Roh-
stoffsektor beflügelt den Auf-
schwung in anderen Bran-
chen.
Hersteller von Fahrzeugen, 
Nahrungsmitteln und Haus-
haltselektronik profitieren 
vom starken Privatkonsum. 
Die Baubranche und die Me -
tallurgieindustrie bekommen 
Rückenwind durch die stei-
gende Investitionstätigkeit. 
Auf lange Sicht sehr gute 
Geschäftsmöglichkeiten bie-
tet der Absatz von Medizin-
technik, angetrieben durch 
milliardenschwere Mo derni- 
sierungsprogramme der rus-
sischen Regierung. Starkes 
Wachstum verspricht außer-
dem die Energiewirtschaft 
in den Bereichen Kraft-
werksbau und Energieeffi-
zienz. Zum Thema Umwelt-
technik sorgt die Sanierung 
der Wasser- und Abfallwirt-
schaft in Russland für gute 
Perspektiven.
Für die deutsche Wirtschaft 
sind in Zukunft vor allem die 
nachfolgenden Branchen in-
teressant, die von Russlands 




 ∙ Maschinen- und  
Anlagenbau
 ∙ Infrastruktur
 ∙ Energieeffizienz/ 
alternative Energien
 ∙ Sozialer Wohnungsbau
 ∙ Chemische Industrie
Publikations-Tipp: IHK-Pocket-Guide Russland – Interkulturelle Kompetenz für die „Westentasche“
Die Publikation vermittelt Wissenswertes über Land, Leute und Gepflogenheiten sowie Verhaltenstipps und einige nützliche 
Adressen für unterwegs. Die Länderausgabe Russland kann unter www.ihk-interkulturelle-kompetenz.de in verschiedenen 
Formaten kostenfrei heruntergeladen werden.
„Wussten Sie, dass…“
Deutschland Russland
INDIVIDUALISMUS: Stark individualistisch geprägte Gesell-
schaft. Der Einzelne ist mit seinen Talenten und Fähigkeiten 
„seines eigenen Glückes Schmied“.
GEMEINSCHAFTSORIENTIERUNG: Starker Gemeinsinn, vor 
allem in ländlichen Gebieten und Familien („In der Gruppe 
sind wir stark.“)
WOHLSTANDSGESELLSCHAFT: Materielle Bedürfnisse gehen 
häufig über das Notwendige hinaus.
VERBRAUCHERGESELLSCHAFT: Konsum spielt eine wichtige 
Rolle. Es besteht eine starke Affinität zu westlichen Marken.
LEISTUNGSPRINZIP: Die gegenwärtige Leistung des Indivi-
duums, aber auch des Teams zählt. Frühere Erfolge bleiben 
eher unbeachtet.
SENIORITÄTSPRINZIP: Insbesondere in den Regionen sind 
die Älteren auch die Ranghöheren. Einem Senior wird stets 
Respekt gezollt.
SOUVERÄNITÄT: Der individuelle Stolz beruht meist auf den 
selbst erzielten Erfolgen.
BESCHEIDENHEIT: Abgesehen von manch einem „Neurei-
chen“ zeigt sich die Mehrheit der Russen äußerst bescheiden.
JURISTISCHE Denkweise: Die Verwaltung ist an Recht und 
Gesetz gebunden. Auch Personen denken und handeln stark 
gesetzestreu.
AUTORITÄRE Denkweise: Es besteht die Philosophie, dass der 
Stärkere auch Recht bekommt.
FLACHE HIERARCHIEN/MATRIX: Es wird in Projekten und 
Matrixstrukturen ohne ausgeprägte Hierarchien gearbeitet.
HIERARCHIEPYRAMIDE: Stark ausgeprägtes Obrigkeitsden-
ken („Der Boss ist der Boss.“) Entscheidungsbefugnisse wer-
den selten nach unten abgegeben.
LOW-CONTEXT Culture: Sehr direkte Kommunikation. Man 
sagt, was man denkt.
HIGH-CONTEXT Culture: Kommunikation „durch die Blume“. 
Die jüngere Generation kommuniziert jedoch häufig direkter.








Individuelle einstündige Beratungsgespräche zwischen dem 
Vertreter der Repräsentanz der deutschen Wirtschaft in der 
Republik Belarus (Minsk) und sächsischen Unternehmern. 
Gewünschte Gesprächsthemen werden im Vorfeld mit dem 
Referenten abgestimmt.
Teilnehmer: 
Bereits auf dem belarussischen Markt agierende Unterneh-
mer und „Neueinsteiger“
Ort: IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin:  18. April 2012
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, Repräsentanz der deutschen 
Wirtschaft in der Republik Belarus
Anmeldung: IHK zu Leipzig, 




Exportmärkte kompakt: „Wirtschaftliche Potenziale einer Wachstumsregion“
Thema:
In einer vierteiligen Workshop-Reihe werden renommierte 
und erfahrene Referenten Antworten und Tipps zu aktuellen 
und immer wiederkehrenden Fragen geben. Im Workshop 1 
werden folgende Themen behandelt:
 ∙ Überblick über die aktuelle wirtschaftliche Entwicklung in 
Brasilien
 ∙ Perspektiven unter besonderer Berücksichtigung der Han-
delsbeziehungen mit Deutschland/Sachsen
 ∙ Strategien und Taktiken für eine erfolgreiche Markt-
erschließung
Ort: IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin: 27. März 2012
Entgelt: 75,00 EUR (inkl. MwSt.)
Veranstalter: IHK Dresden




 ∙ Kooperationsveranstaltungen für Unternehmen
 ∙ Besichtigung von Projekten, die unter sächsischer Mitwir-
kung umgesetzt wurden
 ∙ Treffen mit Vertretern aus Politik und Verwaltung
Ort: Vilnius, Siauliai, Riga
Termin:  16. bis 20. September 2012
Veranstalter: Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH (WFS) 
 i. A. des SMWA






Wachstumsmarkt China – Chance oder Risiko?
Ort: 
IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau 
Äußere Schneeberger Straße 34, 08056 Zwickau
Termin:  7. März 2012
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau








Eine ca. 20-köpfige Unternehmerdelegation aus Kamerun 
stellt ihr Land und ihre Unternehmen vor. Die Unternehmer 
aus Kamerun suchen Geschäftskontakte zu sächsischen Fir-
men. Erste Gespräche können zu dieser Veranstaltung ge-
führt werden.
Liste der Unternehmen aus Kamerun unter 
www.chemnitz.ihk24.de/international 
Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  8. März 2012, 15:30-17:30 Uhr
Entgelt: kostenfrei
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
 E-Mail: voigt@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Thema: Diese Auftaktveranstaltung zum 50-jährigen Jubilä-
um der Städtepartnerschaft Leipzig – Bologna wird das The-
ma Kooperation mit der italienischen Partnerstadt am Beispiel 
konkreter Projekte aufgreifen. Wie immer bietet der Stamm-
tisch aber auch eine ideale Plattform für den Erfahrungs- und 
Meinungsaustausch der Unternehmen untereinander.
Ort: Berufliches Schulzentrum Alfred-Rossbach-Schule
Am Kleinen Feld 3/5, 04205 Leipzig
Termin: 27. März 2012
Entgelt: 15,00 EUR
Veranstalter: IHK zu Leipzig, Stadt Leipzig, ITKAM 
 u. a. regionale Italien-Akteure
Anmeldung: IHK zu Leipzig 
 Christina Goldbergk,  Tel.: 0341 1267-1323 







Einzelgespräche mit einer Vertreterin der Deutsch-Französi-
schen Auslandshandelskammer (AHK) insbesondere in Vor-
bereitung des Firmengemeinschaftsstandes auf der Umwelt-
messe Pollutec im Dezember
Ort:
IHK Chemnitz, Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 8. März 2012
 Einzelgespräche ganztägig nach Vereinbarung
Entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz




Einzelgespräche in Verbindung mit Betriebsbesuchen zu 
Fragen möglicher Wirtschaftskontakte
Ort: 
IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau
Äußere Schneeberger Straße 34, 08056 Zwickau 
Termin: 2. April 2012
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau










„Riesenreich mit großen Chancen – Aspekte Ihres unternehmerischen Engagements, Betriebsstättenproblematik“
Thema: 
Schwerpunkte der Veranstaltung sind die allgemeine Betriebs-
stättenproblematik, Kostenübertrag zwischen dem Stamm-
haus und der Betriebsstätte, Finanzierungsmöglichkeiten 
der russischen Tochtergesellschaften, Auftragsabwicklung in 
Russland, Verrechnungspreise usw.
Teilnehmer: Bereits auf dem russischen Markt agierende Un-
ternehmer sowie „Neueinsteiger“
Ort:  IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin: 15. März 2012, 10:00-15:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig
Anmeldung: IHK zu Leipzig




Workshop zur Förderung von Wirtschaftskontakten zwischen 
Dienstleistern und Produktionsunternehmen aus Sachsen 
und Österreich/Schweiz
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau
Äußere Schneeberger Straße 34, 08056 Zwickau
Termin:  26. April 2012
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau






Anbahnung und Förderung von Wirtschaftskontakten mit Ös-
terreich; Vertreter der österreichischen Botschaft präsentieren 
Ihnen im persönlichen Gespräch Vertriebsangebote österrei-
chischer Unternehmen aus allen Branchen und stehen für Fra-
gen zur Wirtschaftskooperation zur Verfügung
Ort: IHK Chemnitz
Geschäftsstelle Döbeln, Stadthausstraße 5, 04720 Döbeln
Termin: 28. März 2012 
 Einzelgespräche ganztägig nach Vereinbarung
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen






Branchenoffene Unternehmerreise mit Kooperationsbörse, 
Firmenbesuchen und einem Workshop zu den aktuellen 




22. bis 23. Mai 2012
Entgelt: 350,00 EUR inkl. MwSt./120,00 EUR inkl. MwSt. 
für jeden weiteren Teilnehmer pro Firma
 Die Reise- und Übernachtungskosten (in Höhe 
von 77,00 EUR inkl. MwSt. und Frühstück pro 
Einzelzimmer) tragen die Teilnehmer selbst.
Veranstalter: IHK Dresden, AHK Polen
Anmeldung: Katja Hönig, Tel.: 0351 2802-186





Südosteuropa-Tag: Bosnien, Mazedonien, Serbien
Thema: 
Vortragsveranstaltung zu Geschäftsmöglichkeiten in 
Ländern des Balkan-Raumes 
Ort: 
IHK Chemnitz, Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 12. März 2012, 10:00-14:00 Uhr
Entgelt: 25,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, GIZ





partnersuche, Vertragsgestaltung und interkulturelle 
Aspekte in Geschäftsbeziehungen mit Tschechien
Ort:
IHK Chemnitz, Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 17. April 2012
Entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz







Individuelle einstündige Beratungsgespräche zwischen dem 
Vertreter der Deutsch-Russischen Auslandshandelskammer 
(Moskau) und sächsischen Unternehmern. Die von den Un-
ternehmern gewünschten Gesprächsthemen werden im Vor-
feld mit dem Referenten abgestimmt.
Teilnehmer:
Bereits auf dem russischen Markt agierende Unternehmer 
sowie „Neueinsteiger“
Ort: IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin: 4. April 2012, 09:00–17:00
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, Deutsch-Russische Auslands-
handelskammer
Anmeldung: IHK zu Leipzig
 Natalia Kutz, Tel. 0341 1267-1245
 E-Mail: kutz@leipzig.ihk.de
(l/n.k.)
Russlandtag 2012: Geschäfte in den russischen Regionen
Thema: 
Geschäfte mit Russland haben in Sachsen Tradition. Welche 
Standorte werden bevorzugt? Welche Kriterien beeinflussen 
die Standortwahl? Treffen Sie andere Russlandkenner und 
-interessenten! Vorgestellt werden u. a. die Regionen Nishni 
Nowgorod, Republik Tatarstan und Kaluga.
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 3. April 2012, 09:00-15:00 Uhr
Entgelt: 50,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz






Chancen und Risiken des Mittelstandes bei der „neuen Internationalisierung“
Thema: 
Dipl.-Ing. Dr. Olaf Löbl, (CHANCE-MALL, Strategy & Trade 
Chemnitz) stellt praktische Fallbeispiele aus seiner täglichen 
Arbeit im Internationalisierungsumfeld vor. Die im Rahmen 
seiner aktuell entstandenen Dissertationsschrift entwickelten
Modelle zum arabischen Raum sind gewinnbringend auf an-
dere Märkte übertragbar.
Ort:  IHK Chemnitz
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 20. März 2012, 17:00-19:00 Uhr
Entgelt: 25,00 EUR (inkl. Imbiss)
Veranstalter: IHK Chemnitz




Strategien zur Haftungsbegrenzung und -vermeidung 
in anglo-amerikanischen Verträgen 
Ort: 
IHK Chemnitz, Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 15. März 2012, 10:00-12:00 Uhr
Entgelt: 25,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz







Veranstaltungsreihe für Geschäftsführer von exportorien-
tierten Unternehmen und verantwortliche Mitarbeiter. Darin 
werden Zoll- und außenwirtschaftsrechtliche Themen ver-
tieft. Zugleich soll die Reihe eine Plattform für Begegnun-
gen von Menschen bieten, die in ihren Unternehmen für die 
Exportabfertigung verantwortlich sind.
Ort:  Unternehmen im Kammerbezirk
Termin: 27. März 2012, 15:30 – 18:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Chemnitz






Individuelle einstündige Beratungsgespräche zwischen dem 
Vertreter der Delegation der deutschen Wirtschaft in der 
Ukraine (Kiev) und sächsischen Unternehmern. Die von den 
Unternehmern gewünschten Gesprächsthemen werden im 
Vorfeld mit dem Referenten abgestimmt. 
Teilnehmer:
Bereits auf dem ukrainischen Markt agierende Unternehmer 
sowie „Neueinsteiger“
Ort:  IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin: 3. April 2012
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, Delegation der deutschen 
Wirtschaft in der Ukraine
Anmeldung: IHK zu Leipzig







Bei Interesse bitte Veranstaltung ankreuzen und per Fax an 0351 2802 7185 schicken. 
Wir senden Ihnen gern weitere Informationen zu. 
 
Land Datum Veranstaltung Ort 
BALTIKUM 
 16.-20.09.2012 Unternehmerreise Vilnius, Siauliai, Riga 
BELARUS 
 18.04.2012 Länderberatungstag Leipzig 
BRASILIEN 
 27.03.2012 Exportmärkte kompakt: Wirtschaftliche Potenziale einer Wachstumsregion Dresden 
CHINA 
 07.03.2012 Workshop Zwickau 
FRANKREICH 
 08.03.2012 Länderberatungstag Chemnitz 
ITALIEN 
 27.03.2012 12. Italien-Stammtisch Leipzig 
KOREA 
 02.04.2012 Ländersprechtag Zwickau 
ÖSTERREICH 
 28.03.2012 Wirtschaftssprechtag Döbeln 
ÖSTERREICH/SCHWEIZ 
 26.04.2012 Workshop Zwickau 
RUSSLAND 
 03.04.2012 Russlandtag 2012: Geschäfte in den russischen Regionen Chemnitz 
 04.04.2012 Länderberatungstag Leipzig 
 15.03.2012 Riesenreich mit großen Chancen Leipzig 
SÜDOSTEUROPA 
 12.03.2012 Südosteuropa-Tag: Bosnien, Mazedonien, Serbien Chemnitz 
TSCHECHIEN 
 17.04.2012 Tschechien-Tag Chemnitz 
UKRAINE 
 03.04.2012 Länderberatungstag Leipzig 
USA 
 15.03.2012 Produkthaftungsrisiko im USA-Geschäft Chemnitz 
WELTWEIT 
 20.03.2012 Chancen und Risiken des Mittelstandes bei der „neuen Internationalisierung“ Chemnitz 
 
Name:   ____________________________________________________________________ 
 
Firmenanschrift:   ____________________________________________________________________ 
 
   ____________________________________________________________________ 
 
Tel./E-Mail:   ____________________________________________________________________ 
 




A M B – Internationale Ausstellung für Metallbearbeitung
Stuttgart – 18. bis 22. September 2012
Thema: 
Die AMB in Stuttgart ist auf dem Weg zur Branchenleit-
veranstaltung für die Metallbearbeitung in Deutschland. 
Als Treffpunkt der metallverarbeitenden Industrie bietet 
die Messe die Möglichkeit, den attraktiven Markt in Süd-
deutschland zu erschließen.
Wie schon 2010 unterstützten die mitteldeutschen IHK auch 
in diesem Jahr interessierte Unternehmen bei der Teilnahme 
an der AMB in Stuttgart. Die IHK zu Leipzig organisiert wie-
der einen Gemeinschaftsstand für Unternehmen und For-
schungseinrichtungen.
Produkte: Werkzeugmaschinen, Maschinen, Präzisions-
werkzeuge, Messtechnik, Qualitätssicherung, 
Werkstofftechnik, Software, Bauteile, Zube-
hör, Dienstleistungen, Robotik, Maschinenbau, 
Werkzeuge, Spannzeuge, Metallbearbeitung, 
Metallverarbeitung, Fertigungsanlagen, Oberflä-
chentechnik, Prüftechnik, CAD/CAM, CAE, CIM, 
Antriebstechnik, Fertigungsautomatisierung, 
Handhabungstechnik, Entsorgung, Kühltechnik, 
Sicherheitstechnik, Umwelttechnik, Ausbildung
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK zu Leipzig, Matthias Locker
(l/m.l.)
FachPack
Nürnberg – 25. bis 27. September 2012
Thema: 
Was 1979 als regionale Fachausstellung mit knapp 100 Aus-
stellern begann, hat sich zum Messeevent von europäischem 
Rang entwickelt. Aussteller aus den Bereichen Verpackung, 
Technik, Veredelung und Logistik garantieren vom 25. bis 
27. September 2012 ein umfassendes Angebot entlang der 
Prozesskette Verpackung.
Im Segment Verpackung punktet die FachPack mit an-
erkannter Kompetenz bei Packstoffen, Packmitteln und 
Packhilfsmitteln – vor allem aus Papier, Karton und Pap-
pe, Kunststoff, Glas, Metall oder Holz. Etwa ein Drittel der 
Aussteller lässt sich hier zuordnen. Ein weiteres Drittel prä-
sentiert innovative Technologie: Verpackungsmaschinen, 
Kennzeichnungs- und Markiertechnik, Verpackungsrecycling 
und Verpackungsprüfung. Von individuell bis luxuriös, von 
Druckvorstufe und Verpackungsdesign über Verpackungs- 
und Etikettendruck bis Packmittelproduktion und Druck-
weiterverarbeitung reicht das Angebot in Sachen Verpa-
ckungsdruck und Veredlung. Im Bereich Verpackungslogistik 
bestimmen Förder-, Verlade-, Lager- und Kommissioniersys-
teme, Software für den Materialfluss, Steuerungs-, Identi-
fikations- oder Codiertechnik das Bild in den Messehallen.
FachPack – das sind drei ereignisreiche Tage Prozesskette 
Verpackung unter einem Messedach.
Produkte: Packstoffe und Packmittel, Packhilfsmittel, 
Verpackungsmaschinen, Kennzeichnungs- 
und Markiertechnik, Kontroll- und Prüfgeräte, 
Verpackungsrecycling, Dienstleister für Verpa-
ckungs- und Kennzeichnungstechnik, Arbeits- 
und Umweltschutztechniken
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank






















electronica – 25. Weltleitmesse für Komponenten, Systeme und Anwendungen der Elektronik
München – 13. bis 16. November 2012
Thema: 
Die electronica gilt als Weltleitmesse der Elektronik. Sie ist 
international anerkannt und in ihrer Form konkurrenzlos. 
Aus diesem Grund bieten die IHKs zum 11. Mal die Teilnah-
me an einem Firmengemeinschaftsstand an. Nutzen Sie mit 
dieser Beteiligungsmöglichkeit die Vorteile der electronica: 
 ∙ Lückenloses Produkt- und Leistungsspektrum: Gesamtes 
Ausstellungsportfolio von Komponenten bis zu Systemen, 
Anwendungen und Dienstleistungen 
 ∙ Weltweite Businessplattform: Erstklassige Neugeschäfts-
potenziale dank hoher Besucherqualität mit investitions-
starken Entscheidern aus dem In- und Ausland 
 ∙ Engagiertes Rahmenprogramm: Zusätzliche Präsentati-
onsmöglichkeiten durch Foren 
 
 ∙ electronica automotive conference und Wireless Congress: 
Erstklassig besetzte Konferenzen und Diskussionsrunden 
zu den aktuellsten Technologien und Innovationen
Produkte: Halbleiter, Embedded Systeme, Displays, Micro-
nano-Systems, Sensorik, Messen und Prüfen, 
Elektronik-Design (ED/EDA), passive Bauele-
mente, Elektromechanik und Systemperipherie, 
Stromversorgung, Leiterplatten, andere unbe-
stückte Schaltungsträger und EMS, System-
komponenten, Automotive, Wireless, Informa-
tionswesen und Dienstleistungen
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK Dresden, Carla Andritzke
(d/c.a.)
FIRMENGEMEINSCHAFTSSTäNDE: Inland
AIRTEC 2012 – Internationale Zuliefermesse für die Luft- und Raumfahrt
Frankfurt/Main – 6. bis 8. November 2012
Thema: 
Die sächsischen IHKs und die Aerospace Initiative Saxony 
(ASIS) bieten zum zweiten Mal die Teilnahme an einem Fir-
mengemeinschaftsstand an.
Zur AIRTEC 2012 werden 400 Aussteller aus 30 Nationen 
und 5.000 B2B Meeting Teilnehmer erwartet. Auf der AIR-
TEC 2011 im letzten Jahr war der Erfolg der B2B Meetings 
groß. Der Zuwachs an Ausstellern betrug 40 % und auch die 
Teilnehmer der B2B Meetings konnten verdoppelt werden.
Die AIRTEC bildet die gesamte Zulieferkette der Luft- und 
Raumfahrt ab.
Begleitet wird die Messe von der internationalen Konferenz 
„supply on the wing“. Weitere Konferenzen und Fachausstel-
lungen als Themenparks sind: Raumfahrt, Helikopter, UAV 
und Sensorik.
Produkte: Zulieferungen für die Luft- und Raumfahrt-
industrie (Design, Engineering, Testing, Simu-
lation, Materialien, Produktion, Werkzeuge, 
Komponenten und Systeme, Elektronik, Sen-
sorik, Lifecycle Support)
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank









Polen | „ITM Polska“ – Internationale Messe für Innovationen, Technologien und Maschinen
Posen – 29. Mai bis 1. Juni 2012
Thema: 
Nach der erfolgreichen Beteiligung 2010 und einer positi-
ven Resonanz bieten die sächsischen IHKn zur Unterstüt-
zung bei der Markterschließung und -bearbeitung 2012 
wieder einen Gemeinschaftsstand auf der Messe an. Als 
zentraler Treffpunkt moderner Technologien im neuen Eu-
ropa ist die ITM jährlich eine Plattform für Spezialisten 
aus wichtigen Branchenbereichen der Industrie. Innerhalb 
der Angebotsschwerpunkte Maschinen, Rohstoffe, Feinme-
chanik, Schweißtechnik und Werkzeuge präsentierten sich 
2011 mehr als 900 Aussteller aus über 32 Ländern.
Produkte:  Lösungen für Hydraulik, Pneumatik und An-
triebe, Metallbearbeitungsmaschinen, Werk-
zeuge, Wärme- und chemische Oberflächen-
bearbeitung, Mess-, Kontrolleinrichtungen und 
Forschungsapparatur, Schweißtechnologien
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK zu Leipzig, Matthias Locker
(l/m.l.)
USA | IMTS 2012 – International Manufacturing Technology Show
Chicago – 10. bis 15. September 2012
Thema: 
Für die U.S.-Wirtschaft wird auch 2012 mit moderaten Zu-
wachsraten des Bruttoinlandsprodukts gerechnet. Deutlich 
erholt hat sich der U.S.-Werkzeugmaschinenmarkt und ist 
nach Untersuchungen von Germany Trade & Invest auf dem 
besten Wege, wieder Vorkrisenniveau zu erreichen. Die Aus-
sichten für den Absatz von Produkten „Made in Germany“ 
sind sehr gut, die Wachstumsraten sind zweistellig und sol-
len auch im kommenden Jahr anhalten.
Die Wirtschaftsförderung Sachsen lädt Sie herzlich ein, sich 
am sächsischen Gemeinschaftsstand auf der bedeutendsten 
Messe für Fertigungstechnik in Nordamerika zu präsentie-
ren. Die traditionsreiche Messe findet in einem zweijährigen 
Turnus statt und konnte 2010 mit über 1.100 Ausstellern 
und 82.000 Fachbesuchern ein hervorragendes Ergebnis 
aufweisen.
Produkte: Werkzeugmaschinen, Metallbearbeitungsma-
schinen, Sondermaschinen, Umformtechnik, 
Laserbearbeitung, Werkzeuge und Spanntech-
niken, Regel- und Steuertechnik, CAD, CAM 
und Automatisierung
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH (WFS)
 Markus Brömel




dass junge innovative Unternehmen bei einer Beteiligung an organisierten Gemeinschaftsständen 
auf internationalen Leitmessen in Deutschland vom Bundesministerium für Wirtschaft und Tech-
nologie gefördert werden können? 
Ziel dieser Förderung ist es, die produkt- und verfahrensmäßigen Neuentwicklungen von jungen 
innovativen Unternehmen durch Messeteilnahmen zu vermarkten.





Hannover – 23. bis 27. April 2012
Leitmesse Industrial Supply
Branchen: Zulieferwirtschaft, Gießereitechnik, Schmiedeaus-
rüstung, Metallbearbeitung, Materialien, Kunststoffe, kerami-
sche Werkstoffe, Gummiwaren, Fügetechnologie
IBF 
Internationale Baumesse Brünn
Brünn (Tschechische Republik) – 24. bis 28. April 2012 
Branchen: Baumaschinen, Baustoffe, Werkzeuge, Gerüstbau, 
Reinigungstechnik, Isoliertechnik, Fenster, Türen, Glasbau, 
Befestigungstechnik, Wärmedämmung, Gebäudetechnik, 
Sanitärtechnik, Klimatechnik, Heizungstechnik, Landschafts-
bau, Gartenbau
mtex 
Internationale Fachmesse & Symposium 
für Textilien im Fahrzeugbau
Chemnitz – 8. bis 10. Mai 2012 
Branchen: Textilien für Fahrzeugbau
SOLAREXPO
Verona (Italien) – 9. bis 11. Mai 2012 
Branchen: Energiewirtschaft
Interior Lifestyle Japan 
Trade fair for new lifestyle and design
Tokio (Japan) – 6. bis 8. Juni 2012
Branchen: Mehrbranchen – Konsumgütermessen
MSV Brno
Brünn (Tschechische Republik) – 10. bis 14. September 2012 
Branchen: Maschinenbau, Investitionsgüter
ILA Berlin Air Show 
Internationale Luft- und Raumfahrtausstellung 
und Konferenzen
Berlin – 11. bis 16. September 2012 
Branchen: Luft- und Raumfahrttechnik, Flughafenbau
Automechanika Frankfurt 
Internationale Leitmesse der Automobilwirtschaft
Frankfurt/Main – 18. bis 23. September 2012 
Branchen: Fahrzeugbau
MICRONORA 
Internationale Biennale der Mikrotechnik
Besançon (Frankreich) – 25. bis 28. September 2012 
Branchen: Automatisierung, Mikrosystemtechnik, Messtech-
nik, Regel- und Steuertechnik, Werkzeugmaschinen
TATEF 
Internationale Ausstellung der Metallindustrie-Technologie
Istanbul (Türkei) - 2. bis 7. Oktober 2012 
Branchen: Metallbe- und -verarbeitung, Schweißtechnik, 
Messtechnik
Interessenten wenden sich bitte an ihre zuständige IHK.
Hinweis auf Informationsveranstaltungen zur Messevorbereitung
09.03.2012  MSV Brno (10.-14.09.2012)   Beginn 10:00 Uhr IHK Chemnitz
03.04.2012  AIRTEC (06.-08.11.2012)   Beginn 10:00 Uhr IHK Dresden
Anmeldungen bitte formlos an Sandra Furka, E-Mail: furka@chemnitz.ihk.de, Telefon: (0371) 6900-1241
16
Messen und Ausstellungen
AUMA im Fachbeirat Außen-
wirtschaft der GTAI vertreten
Der AUMA ist in den Fachbeirat 
Außenwirtschaft der Bundes-
agentur Germany Trade & In-
vest GTAI aufgenommen wor-
den. In diesem Gremium sind 
Behörden, und Organisationen 
vertreten, die in Deutschland 
mit dem Thema Außenwirt-
schaft befasst sind, darunter 
Ministerien, Kammern, Dach- 
Messeinformationen
severanstalter. Auf Websites, 
in Prospekten und Katalogen 
werden die Veranstalter mit 
FKM-Logo, Bannern und An-
zeigen auf die FKM-Zertifizie-
rung ihrer Messen hinweisen.
Außerdem hat die FKM ihre 
Website www.fkm.de neu 
konzipiert. Sie präsentiert die 
zertifizierten Aussteller- und 
Besucherzahlen und die zu-
grunde liegenden Regeln, gibt 
Tipps für die Nutzung der Da-
ten und informiert über das 
Selbstverständnis der FKM als 
Dienstleister für alle Messebe-
teiligten.
Das Logo wurde modifiziert 
und gibt jetzt mit grünem 
Haken freie Fahrt für zertifi-
zierte Messedaten-Qualität. 
Anzeigen und Banner wei-
sen mit selbstbewussten, teils 
eher lockeren, teils eher sach-
lich nüchternen Aussagen auf 
das Datenangebot der FKM 
und die Notwendigkeit fak-
tenorientierter Messeplanung 
hin – von „Zum Durchblick: 
hier lang“ bis „Für Planer, die 
nichts dem Zufall überlassen“. 
Aussteller und andere Ziel-
gruppen wie Consultants und 
Verbände sollen den Nutzen 
zertifizierter Messedaten klarer 
erkennen mit dem Ziel höherer 
Planungssicherheit und erfolg-
reicherer Messebeteiligungen 
für die ausstellende Wirtschaft.
(d/c.a., Quelle: FKM)
und Industrieverbände. Der 
Vorsitz des Fachbeirates liegt 
bei Frau Ministerialdirigentin 
Ursula Müller, Beauftragte für 
Außenwirtschaftsförderung 
und Entwicklungspolitik im 
Auswärtigen Amt. Der AUMA 
wird in diesem Gremium durch 




FKM positioniert sich neu als 
Dienstleister der ausstellen-
den Wirtschaft
Die FKM will die Zertifizie-
rung von Messezahlen zu 
einem zentralen Qualitäts-
merkmal deutscher Messen 
entwickeln. Denn Aussteller 
sollten bei Messeplanung und 
Erfolgskontrolle stärker auf 
Fakten setzen und auf die Zu-
verlässigkeit von Messedaten 
achten.
Die gut 60 deutschen Messe-
veranstalter, die in der FKM 
– Gesellschaft zur Freiwilligen 
Kontrolle von Messe- und 
Ausstellungszahlen organisiert 
sind, wollen deshalb ihren 
Kunden die Leistungen der 
FKM deutlich offensiver als 
bisher anbieten. Dazu gehören 
Aussteller- und Besucherzah-
len für rund 300 Messen und 
vor allem differenzierte Besu-
cherstrukturen, die nach ein-
heitlichen Standards ermittelt 
und durch einen Wirtschafts-
prüfer testiert werden.
Die von der FKM geprüften 
Messen werden jetzt als FKM-
zertifiziert bezeichnet. Damit 
soll noch deutlicher vermittelt 
werden, dass die FKM-Daten 
transparent und verlässlich und 
damit vertrauenswürdig sind. 
Transportiert werden soll die-
se neue Ausrichtung vor allem 
durch eine stärkere Präsenz der 
FKM in den Medien der Mes-
Ab 2012: Zertifizierung statt Prüfung von Messezahlen
Abs. 3 ausdrücklich aufge-
nommen, dass es sich bei die-
sen Standbauleistungen nicht, 
wie bisher übliche Praxis, um 
Leistungen handelt, die in ei-
nem engen Zusammenhang 
mit einem Grundstück ste-
hen. Bei Standbauleistungen 
für ausländische Aussteller 
in Deutschland fallen damit 
in der Regel keine deutschen 
Umsatzsteuern mehr an. Be-
troffen sind alle Umsätze, die 
nach dem 31.12.2011 ausge-
führt werden.
Darüber hinaus wurde die 
auf Initiative des AUMA und 
des BMWi erfolgte Änderung 
des § 3 a Abs. 8 S. 1 UStG 
in den Umsatzsteuer-Anwen-
dungserlass aufgenommen. 
Der Leistungsort liegt danach 
bei einem Veranstaltungsleis-
tungspaket, welches im Rah-
men von Veranstaltungen im 
Drittland erbracht wird, im 
jeweiligen Ausland. Demnach 




um hat am 19.01.2012 eine 
neue Fassung des Umsatz-
steuer-Anwendungserlasses 
veröffentlicht, in dem die 
aktuellen Entwicklungen zur 
Umsatzbesteuerung im Zu-
sammenhang mit Messen ein-
gearbeitet wurden. Durch den 
Umsatzsteuer-Anwendungs-
erlass wird die jeweilige Ver-
waltungsauffassung festge-
legt; er gibt dementsprechend 
Handlungsanweisungen für 
Finanzbehörden und Steuer-
pflichtige. Gegenwärtig sind 
die Aussagen des EuGH Urteils 
vom 27.10.2011 „Inter-Mark 
Group“ zum Thema Stand-
bau in das deutsche Umsatz-
steuerrecht integriert worden. 
Für die Planung, Gestaltung 
sowie den Aufbau, Umbau 
und Abbau von Ständen im 
Zusammenhang mit Messen 
und Ausstellungen gilt nun 
§ 3 a Abs. 2 UStG, also gilt der 
Sitz des Leistungsempfängers 
als Leistungsort. Ferner wurde 
in die Erläuterungen zu § 3 a 
Bundesfinanzministerium zum Standbauurteil des EuGH und zur Umsatzbesteuerung bei Messen in Drittländern
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Bitte per Fax an die zuständige IHK zurücksenden: 
 
IHK Chemnitz 0371/6900-191241 
IHK Dresden 0351/2802-7171 




Auf den nachfolgend genannten Gemeinschaftsständen ist eine Teilnahme möglich. Bitte kreuzen Sie 
die für Sie interessanten Messen an und senden Sie uns die Übersicht per Fax zurück. Wir 




Leitmesse Industrial Supply, 
Hannover 
 02.10.-07.10. TATEF, Istanbul/Türkei 
 09.05.-11.05. SOLAREXPO, Verona/Italien  16.10.-20.10. Fakuma, Friedrichshafen 
 29.05.-01.06. ITM Poland/ Poznan  23.10.-27.10. EUROBLECH, Hannover 
 06.06-08.06 interior lifestyle Tokyo/Japan  06.11.-08.11. airtec, Frankfurt/Main 
 10.09.-15.09. IMTS, Chicago/USA  06.11.-08.11. 
FIMAI E SIMAI,  
Sao Paulo/Brasilien 
 10.09.-14.09. MSV Brünn/Tschechien    13.11.-16.11.       electronica, München 
 18.09.-22.09. A M B, Stuttgart  14.11.-17.11. MEDICA, Düsseldorf 
 18.09.-23.09. Automechanika, Frankfurt/Main  20.11.-23.11. SWISSTECH, Basel/Schweiz 
 25.09-27.09. FachPack, Nürnberg  21.11.-24.11. Metalex, Bangkok/Thailand 
 25.09.-28.09. 
MICRONORA, 
Besançon/Frankreich  22.11.-24.11. denkmal, Leipzig 




Bitte senden Sie die Informationsunterlagen zu den Messen an: 
 
Firma/Anschrift:  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
Ansprechpartner:  ................................................................................................................................................................................  





was und ab wann ?
Mit der Änderung der Um-
satzsteuer-Durchführungs-
verordnung (UStDV) zum 
1. Januar 2012 wurde die 
sogenannte „Gelangensbe-
stätigung“ als neuer Begriff 
aufgenommen.
Es geht dabei um einen 
Buch- und Belegnachweis für 
innergemeinschaftliche Lie-
ferungen, dessen Merkmale 
in § 17 a Absatz 2 genannt 
werden, und der den Umsatz-
steuerbetrug erschweren soll.
Die Neufassung stellt an den 
Liefernachweis höhere An-
forderungen als die bisherige 
Regelung. Allerdings wird sie 
nicht vor dem 1. April in Kraft 
treten. Dazu unten Näheres.
Danach hat der Beleg jetzt 
folgende Angaben zu enthal-
ten:
a) den Namen und die An-
schrift des Abnehmers,
b) die Menge des Gegen-





zeugen im Sinne des § 1b 
Absatz 2 des Gesetzes,
c) im Fall der Beförderung 
oder Versendung durch 
den Unternehmer oder im 
Fall der Versendung durch 
den Abnehmer den Ort 
und Tag des Erhalts des 
Gegenstands im übrigen 
Gemeinschaftsgebiet und 
im Fall der Beförderung 
des Gegenstands durch 
den Abnehmer den Ort 
und Tag des Endes der 
Beförderung des Ge-
genstands im übrigen 
Gemeinschaftsgebiet,
d) das Ausstellungsdatum 
der Bestätigung sowie
e) die Unterschrift des Ab-
nehmers.
Innergemeinschaftliche Lieferungen
Geschäftspartner im Ausland 
prüfen
Nach dem Außenwirtschafts-
gesetz und der Außenwirt-
schaftsverordnung sind Un-
ternehmen verpflichtet zu 
prüfen, ob ihre Geschäftskon-
takte ins Ausland nicht gegen 
rechtliche Beschränkungen 
verstoßen. Dazu gehört un-




Firmen, die kein eigenes 
Software-Programm für die 
Überrpüfung haben, können 
sich tagesaktuell auf einer 
Seite der EU informieren und 
ihre Kontakte prüfen.
Öffnen Sie den folgenden 
Link (und speichern ihn unter 
den Favoriten/Lesezeichen):
http://ec.europa.eu/external_
Unverändert geblieben ist die 
weitere Voraussetzung des 
Belegnachweises, nämlich 
das Doppel der Rechnung (§§ 
14 und 14a UStDV).
Durch eine sogenannte 
Nichtbeanstandungsregelung 
besteht bis 30.06.2012 die 
Möglichkeit, die Nachweise 
noch anhand der bisherigen 
Vorschriften zu erbringen.
Schwierigkeiten zeichnen 
sich ab insbesondere bei 
Versendungsfällen und Rei-
hengeschäften, wobei die 
in der UStDV vorgesehene 
Unterschrift des Abnehmers 
das zentrale Hindernis in der 
betrieblichen Praxis darstellt. 
Davon besonders betrof-
fen sind auch die Kurier-, 




verbände in Deutschland – 
darunter auch der Deutsche 
Industrie- und Handelskam-
mertag (DIHK) als Dach-
verband der IHKn – haben 
deshalb eine gemeinsame 
Stellungnahme gegenüber 
dem Bundesministerium der 
Finanzen abgegeben und 




rium hat eine Prüfung der 
Einwände zugesagt. Die ur-
sprünglich bis Ende März be-
fristete Nichtbeanstandungs-
regelung wurde wie bereits 
erwähnt um drei Monate bis 
auf Ende Juni verlängert. 
Sachlich ist über die Einwän-
de noch nicht entschieden. 
Dieser Artikel dient deshalb 
nur als Vorabinformation. Die 
IHK wird Sie umgehend über 
alle wichtigen Entwicklungen 






In der angezeigten XML-Liste 
lässt sich über das Suchfeld 
(Tastenkombination Strg + F 
bzw. Ctrl + F ; das funkti-
oniert beim Microsoft Inter-
net Explorer und beim Mo-
zilla Firefox in gleicher Weise) 
schnell feststellen, ob ein be-
stimmter Name in der Liste 
enthalten ist. Bei jedem wei-
teren Buchstaben wird die im 
Suchfeld sichtbare Zeichen-
folge geprüft und angezeigt, 
ob Übereinstimmungen vor-
handen sind.
Lassen Sie sich von dem etwas 
nach HTML-Programmierung 
aussehenden Ergebnis nicht 
irritieren. Die Suche in der 
Liste geht wegen der opti-






Zum Jahresbeginn 2012 hat 
Israel eine Reihe von Wa-
ren von Zollabgaben befreit. 
Die Zollabschaffung gilt für 
Konsumgüter und Industrie-
erzeugnisse, die nicht in Isra-
el hergestellt werden. Damit 
setzt Israel die einheimische 
Wirtschaft keinem höheren 
Konkurrenzdruck aus – wohl 
aber Anbieter aus den Län-
dern, die im Rahmen von 
Freihandelsabkommen auch 
bisher zollfrei nach Israel ex-
portieren konnten.
Für die meisten rund 700 be-
troffenen Produkte galt bisher 
ein Zollsatz von 12 %. Deut-
sche Firmen, die bereits seit 
Langem dank Freihandels-
verträgen zollfrei nach Israel 
exportieren können, werden 
durch die für Konkurrenten 
aus Drittländern geltende Zoll-
abschaffung möglicherweise 
schlechter gestellt. Zu den 
betroffenen Waren gehören 
unter anderem Elektrohaus-
haltsgeräte wie Waschmaschi-
nen, Geschirrspüler, Koch- und 
Backherde aus Stahl oder Eisen 
sowie Medikamente, Wasch-
mittel und Kosmetika. Auch 
Gegenstände des täglichen 
Gebrauchs wie Koffer und 
Handtaschen aus Leder oder 
Glaswaren sowie Chemikalien, 
Halbwaren aus Holz und Ke-










Export Verification of Con-
formity to Standards-Pro-
gramm“ (PVoC)
In Kenia wird durch Ins-
pektionen und Prüfungen 
sichergestellt, dass Waren 
bei der Einfuhr den in Ke-
nia geltenden Standards 
entsprechen. Von der Pflicht 
zur Vorlage einer entspre-
chenden Prüfbescheini-
gung betroffen sind solche 
Waren, die die öffentliche 
Gesundheit/Sicherheit so-
wie die Umwelt gefährden 
können. Hierzu zählen u.a. 
Lebensmittel und verwand-
te Produkte, Softdrinks und 
Wasser in Flaschen, Bau-




Für das Pre-Export Veri-




reau of Standards – KEBS) 
neben den bisherigen Prüf-
gesellschaften Intertek und 
Société Générale de Surveil-
lance (SGS) nun auch Bu-
Japan
Belarus
Sanktionen gegen Regime und Nutznießer
Die restriktiven Maßnahmen der EU gegen Belarus sind ver-
schärft worden. Betroffen sind Personen, die für schwere Ver-
letzungen der Menschenrechte oder die Unterdrückung der 
Zivilgesellschaft und der demokratischen Opposition verant-
wortlich sind, insbesondere für Personen in leitender Funk-
tion und für Personen und Organisationen, die Nutznießer 
des Lukaschenko-Regimes sind oder es unterstützen, insbe-
sondere für Personen und Organisationen, die das Regime in 
finanzieller oder materieller Hinsicht unterstützen.
Näheres auf der Seite des Bundesamtes für Wirtschaft und 





Vom PVoC ausgenommen 
sind Kraftfahrzeuge (neu 
und gebraucht), Treibstoffe 
(Diesel, Benzin, Flugben-
zin, Heizöl), Rohmaterialien, 
Produkte eines vom TBS zer-
tifizierten Lieferanten (Pro-
dukte mit TBS-Markierung), 
Diplomatengut, persönliche 
Gegenstände (Reiseverkehr, 
Umzug), Waren, die in spe-
ziellen Regierungsprojekten 
eingesetzt werden, sowie 
Waren mit Ursprung in Län-
dern der Ostafrikanischen 
Gemeinschaft (EAC – Tan-
sania, Uganda, Burundi, 
Ruanda) mit entsprechender 
Zertifizierung der dortigen 
Standardisierungsbehörden.
Für die Warenprüfung durch 
die o.a. Gesellschaften wird 
der Ausführer mit Kosten 
belastet. Diese liegen zwi-
schen 0,25 und 0,475 % 
des FOB-Wertes der einzu-
führenden Waren, bei einer 
Mindestgebühr von 135 USD 
und einer Höchstgebühr von 
2.375 USD je Sendung. Ein-






Russland - Belarus - 
Kasachstan (Zollunion)
Vorabanmeldung bei der Ein-
fuhr im Straßengüterverkehr
Ab dem 17.06.2012 müssen 
Warensendungen, die in das 
Zollgebiet der drei Länder 
verbracht werden, vorab an-
gemeldet werden. Das gilt 
vorerst nur für Lieferungen, 
die mit Beförderungsmitteln 
im Straßenverkehr durchge-
führt werden. Die neue Re-
gelung betrifft Zugelassene 
Wirtschaftsbeteiligte (AEO), 
Beförderer, auch Zollbeförde-
rer, Zollrepräsentanten (ehem. 
Zollbroker) und andere Wirt-
schaftsbeteiligte. Sie müs-
sen zukünftig erforderliche 
Sicherheitsdaten spätestens 
zwei Stunden vor Eintreffen 
der Waren übermitteln.
Die zuständige Zollstelle ei-
nes der Mitgliedsländer der 
Zollunion führt innerhalb 
von zwei Stunden nach dem 
Übermitteln der Daten eine 
angemessene Risikoanalyse 
durch. Anschließend, nach 
dem Eintreffen der Waren, 
vergleicht der Zollbeamte die 
eingegangenen Vorabanga-
ben mit den Informationen 
aus Begleitdokumenten und 
entscheidet über die Freiga-
be der Waren. Wie der russi-
sche Zoll auf seiner Internet-
präsenz verspricht, soll das 
Anmeldeverfahren dank der 
Vorabanmeldung maximal 




Einfuhr von leeren Blei-
Batterien und Bleiabfälle/ 
-schrott mehrwertsteuerfrei
Die Liste der Waren aus 
Nichteisen(NE-)Metallen, die 
in der Ukraine bei der Ein-
fuhr von der Mehrwertsteuer 
befreit sind, wurde um zwei 
Warennummern erweitert: 
nicht mehr ladefähige („aus-
gebrauchte“) Blei-Akkumula-
toren (8548 10 21 00) sowie 
Blei enthaltende Abfälle und 
Schrott von elektrischen Pri-
märelementen, Primärbat-
terien und Akkumulatoren 
(8548 10 91 00). Sie sind 




Wertgrenze für vereinfachte 
Abfertigung soll auf 2.500 $ 
erhöht werden
Die US-Zollbehörde Cus-
toms and Border Protection 
(CBP) plant eine Erhöhung 
der Wertgrenze für verein-
fachte Warenabfertigungen 
(informal entry limit). Diese 
soll künftig bei 2.500 USD 
liegen (bisher 2.000 USD) 
und auch für Textilprodukte 
und Bekleidung gelten, die 
bisher schon ab einem Wert 
von 250 USD dem komplexen 
Einfuhrverfahren unterlagen. 
Damit soll der Spielraum aus-
geschöpft werden, den die 
NAFTA (North American Free 
Trade Agreement) hinsicht-
lich des Warenwertes ein-
räumt. Über den Zeitpunkt 
des genauen Inkrafttretens 







in den USA, die von der ame-
rikanischen Grenzschutzbe-
hörde Customs and Border 
Protection (CBP) erhobenen 
wird (Merchandise Processing 
Fee), wurde zum 01.10.2011 
auf 0,3464 % des fob-Wer-
tes erhöht (vorher: 0,21 %). 




Mehrwertsteuer soll auf 25 % 
erhöht werden
Kroatien will die Mehrwert-
steuer von bisher 23 % auf 
25 % erhöhen. Das ist noch 
abhängig von einer Zustim-
mung des Parlaments. Dafür 
sollen einige Warengruppen 
zusätzlich in den Genuss 
des reduzierten Satzes von 
10 % kommen. Dieser soll 
demnach beispielsweise für 
Öle und Fette, Lebensmittel 










Unternehmerreise nach Taschkent und Andijan 





Antwort – Fax 
Fax 0351 2802-7224 
 
Industrie- und Handelskammer Dresden 
Ansprechpartner: Robert Beuthner: Tel. 0351 2802-224 
E-Mail: beuthner.robert@dresden.ihk.de 
 
Bitte bis spätestens 30.03.2012 zurücksenden. 
 
 
 Wir sind an einer Teilnahme interessiert. Bitte senden Sie uns unverbindlich das 
Programm und die Teilnahmeunterlagen zu. 
 Wir sind an einem persönlichen Gespräch interessiert. Bitte rufen Sie uns an. 
 Wir haben an dieser Reise derzeit kein Interesse. 
 
Firmenname:  ................................................................................................... 
 
  ................................................................................................... 
 
Straße:  ................................................................................................... 
 
PLZ, Ort:  ................................................................................................... 
 
Tel.:  ................................................................................................... 
 
E-Mail:  ................................................................................................... 
 
Ansprechpartner:  ................................................................................................... 
 




 ......................................................  ...................................................... 





Exportmanager Zoll Teil I
Zolltechnische Abwicklung von Importgeschäften
Thema: 
1. Der Modernisierte Zollkodex (MZK) und seine 
 Auswirk ungen auf die Zollverfahren
2. Die Zollanmeldung
 ∙ Die neue summarische Vorabanmeldung  
(ab 01.01.2011)
 ∙ Erstellen einer Zollanmeldung
 ∙ Unvollständige Zollanmeldung und andere  
Verein fachungsmöglichkeiten
 ∙ Rechte und Pflichten im Zusammenhang  
mit der Zollbehandlung
 ∙ Nutzung des IT-Verfahrens ATLAS (Darstellen  
verschiedener Möglichkeiten) u. a.
3. Zollwertfeststellung und Einfuhrabgaben
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden 
Termin: 8. März 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 155,00 EUR inkl. Tagungspauschale  
(d/c.l.)
NEU! Internet-Ausfuhr-Anmeldung (IAA+) für Einsteiger
Thema: 
 ∙ Überblick Ausfuhrverfahren und mögliche Vereinfachun-
gen (Zugelassener Ausführer)
 ∙ Systemvoraussetzungen für die Nutzung der IAA+
 ∙ Erforderliche ELSTER-Registrierung
 ∙ Überblick über die Funktionen der IAA+
 ∙ Komplette Erfassung von Ausfuhrzollanmeldungen am 
praktischen Beispiel
 ∙ Überwachung des Warenausgangs, Ausfuhrnachweise
 ∙ Exportkontrolle und IAA+ (Ausfuhrliste, DualUse-Prüfung
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden 
Termin: 15. März 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 155,00 EUR inkl. Tagungspauschale
(d/c.l.)
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803, E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
Thema: 
I. Grundlagen: Einführung in das Zoll- und Außenwirtschafts-
recht; Warenursprung/Zollpräferenzen, Verbote/Beschränkun-
gen; Versandverfahren u. a.
II. Exportabwicklungen: Abwicklung von Ausfuhrgeschäf-
ten; Abwicklung von Binnenmarktgeschäften; besondere 
Ausfuhrverfahren; Verbote/Beschränkungen
III. Importabwicklungen: Abwicklung von Einfuhrgeschäf- 
ten; Abwicklung des Erwerbs im Binnenmarkt; besondere 
Einfuhrverfahren; Verbote/Beschränkungen u. a.
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden 
Termin: 8. März – 8. Mai 2012 (64 UE), Do.: 17.00-







 ∙ Behandlung von Lieferungen und Leistungen im  
internationalen Bereich
 ∙ Einfuhrumsatzsteuer (verzollt und versteuert)
 ∙ Dreiecksgeschäfte/Reihengeschäfte
 ∙ Innergemeinschaftlicher Erwerb – Umsatzsteuer-
identifikationsnummer
 ∙ Abhollieferung, Beförderungslieferung, Versendungs-
lieferungen
 ∙ Kreis der Erwerber, Halbunternehmer, Schwellenwerte
 ∙ Ausstellung von Rechnungen, Bemessungsgrundlagen
 ∙ Umsatzsteuer, Voranmeldungen und Formulare
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 22. März 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 155,00 EUR inkl. Tagungspauschale
(d/c.l.)
NEU! Arbeiten mit dem Elektronischen Zolltarif (EZT)
Thema: 
 ∙ Überblick über Aufbau und Funktionen des EZT
 ∙ Möglichkeiten der Überprüfung der Waren-Einreihung
 ∙ Auffinden der zutreffenden Zollsätze bei der Einfuhr
 ∙ Vorzulegende Unterlagen bei Ein- und Ausfuhr
 ∙ Ausfuhrhinweise des EZT inklusive Ausfuhr-Codierungen
 ∙ Erläuterung wichtiger Begriffe und Abkürzungen
 ∙ Prüfung auf Genehmigungspflichten im Export (Ausfuhr-
liste, DualUse)
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 28. März 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 155,00 EUR inkl. Tagungspauschale
(d/c.l.)
Neue INCOTEMS 2010 in der täglichen Praxis sicher beherrschen
Thema: 
 ∙ Die 11 neuen INCOTERMS-Klauseln, die neue Klausel DAP
 ∙ Gegenüberstellung der INCOTERMS 2000/2010
 ∙ INCOTERMS und Transportart
 ∙ Kosten und Risikoübergang vom Verkäufer auf den 
Käufer
 ∙ Pflichten des Verkäufers und Käufers bezüglich Trans-
portvertrag, Transportversicherung, Aus- und Einfuhrge-
nehmigung
 ∙ Die Besonderheiten der INCOTERMS in Verbindung mit 
dem Dokumentenakkreditiv
 ∙ Die Verwendung der INCOTERMS in den AGB
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden 
Termin: 17. April 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR inkl. Tagungspauschale
(d/c.l.)
Zugelassener Ausführer und AEO – Spezialseminar
Thema: 
 ∙ Überblick über die aktuelle Rechtslage bei vereinfachten 
Zollverfahren
 ∙ Was ändert sich konkret für den „Zugelassenen Ausführer“?
 ∙ Detaillierte Darstellung der Vorteile des AEO
 ∙ Die Bewilligungsvoraussetzungen für den AEO (genaue 
Erläuterung des umfangreichen Fragenkatalogs zur 
Selbstbewertung für ZA und für AEO)
 ∙ Monitoring-Verfahren für AEO-Bewilligungsinhaber
 ∙ Praktische Tipps für die interne Organisation des Unter-
nehmens (Zollbeauftragter, erforderliche Schulungen etc.)
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 19. April 2012, 09:00-16:00 Uhr




Die Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft
Thema: 
 ∙ Zusammenhang zwischen Versand, Zoll und Umsatzsteuer
 ∙ Nationale und internationale Anforderungen an die 
Rechnungslegung
 ∙ Beurteilung von zoll- bzw. steuerrechtlichen Sachver-
halten
 ∙ Spezialfälle: Werk- und Montagelieferungen, Dienst-
leistungen, Lieferungen an Privatpersonen, Reihen-  
und Dreiecksgeschäfte
 ∙ Risikopotenziale und Grenzfälle bei der zoll- und um-
satzsteuerlichen Behandlung von Warenlieferungen
 ∙ Checklisten für die betriebliche Praxis
Ort: IHK Chemnitz
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 15. März 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
(c/s.s.)
Richtig Tarifieren – die Einreihung von Waren in den Zolltarif
Thema: 
 ∙ Aufbau des elektronischen Zolltarifs (EZT)
 ∙ Systematik der Wareneinreihung in den Zolltarif
 ∙ Praktische Arbeitserleichterungen und Tarifierungshilfen
 ∙ „Allgemeine Vorschriften“ (AV) für die Einreihung jeder 
Waren
 ∙ Arbeiten mit den Anmerkungen zu den Abschnitten  
und Kapiteln
 ∙ Verbindliche Zolltarifauskunft (vZTA)
 ∙ Zollkontingente und Antidumpingzölle im Zolltarif
 ∙ Ausführliche Übungsbeispiele zum selbstständigen  
Tarifieren
Ort: IHK Chemnitz
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz 





Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Telefon: 0371/6900-1413, Fax: 0371/6900-19 1413, E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de
Zollseminar für Exporteinsteiger
Thema: 
 ∙ Grober Überblick über das europäische Zollrecht
 ∙ Überblick über den europäischen Zolltarif (EZT)
 ∙ Atlas-Verfahren der Zollverwaltung
 ∙ Zollspezifische Anforderungen an die betriebl. Buchführung
 ∙ Aufbewahrungspflichten zollrelevanter Unterlagen
 ∙ Praktische Fälle zur Im- und Exportabwicklung
 ∙ Aufzeigen von Hilfs- und Unterstützungsmöglichkeiten
Ort: IHK Chemnitz
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 13. März 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
(c/s.s.)
Die Ausfuhr von Waren in Drittländer
Thema: 
 ∙ Ausfuhrverfahren
 ∙ Ausfuhranmeldung (Zollanmeldung)
 ∙ Warenursprung und Präferenzen
 ∙ Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1
 ∙ Ursprungserklärung auf der Rechnung
 ∙ Lieferantenerklärung nach EG (VO) 1207/2001
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden 
Termin: 24. bis 25. April 2012, 09:00-16:00 Uhr




Die Exportkontrolle - Vom Gesetzestext zur Ausfuhranmeldung
Thema: 
 ∙ Die auf den Verwendungszweck der Ware bezogenen  
EG-dual use-VO
 ∙ Die Exportbeschränkungen nach AWV und Ausfuhrliste
 ∙ Die Finanzsanktionen der EG
 ∙ Erkennen bestehender Exportbeschränkungen
 ∙ Organisatorische Maßnahmen und Compliance-Programm
Ort: IHK Chemnitz
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 4. April 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
(c/s.s.)
Andere Länder – andere Sitten
Thema: 
 ∙ Was ist fremd an der Fremde und deutsch an uns  
Deutschen?
 ∙ Kulturelle Gemeinsamkeiten und Unterschiede
 ∙ Systematisierte Verhaltensmuster ausländischer  
Geschäftspartner; Marketing und Kommunikation  
zwischen den Kulturen – das Zugehen und das  
Eingehen auf den Auslandskunden
 ∙ Fit fürs Ausland – interkultureller Selbstcheck
Ort: IHK Chemnitz
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 12. April 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
(c/s.s.)
Lieferantenerklärung in der Praxis
Thema: 
 ∙ Überblick über bestehende Präferenzabkommen
 ∙ Übungen zur Anwendung der Ursprungs-Listenregeln
 ∙ Die Rolle der verschiedenen Lieferantenerklärungen (LE) 
im Präferenzrecht
 ∙ Typische Fehler bei LE
 ∙ Anforderungen an eine korrekt ausgestellte LE  
(Übungsbeispiele)
Ort: IHK Chemnitz
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 23. April 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
(c/s.s.)
Lieferbedingungen und Transportversicherung im Auslandsgeschäft
Thema: 
 ∙ Vereinbarung der Lieferbedingungen –  
Kosten- und Gefahrenübergang
 ∙ Lieferbedingungen und Preiskalkulation –  
Kalkulationsfaktoren und ihre Ermittlung
 ∙ Lieferbedingungen, Versandvorbereitung, Transport-
abwicklung und Transportversicherung
 ∙ Lieferbedingungen und Verantwortung für die Zoll-
abwicklung
 ∙ Lieferbedingungen und Außenhandelsdokumente
 ∙ Zusammenhang von Lieferbedingungen und Zahlungs-
sicherung
Ort: IHK Chemnitz
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz







Richtig Tarifieren – Die Einreihung von Waren in den Zolltarif
Thema: 
 ∙ Der Aufbau des elektronischen Zolltarifs (EZT)
 ∙ Die Systematik der Wareneinreihung in den Zolltarif
 ∙ Der Aufbau der 11-stelligen Codenummer
 ∙ Praktische Arbeitserleichterungen und Tarifierungshilfen
 ∙ Die „Allgemeinen Vorschriften“ (AV) für die Einreihung 
jeder Waren
 ∙ Arbeiten mit den Anmerkungen zu den Abschnitten u. Kapiteln
 ∙ Die „Erläuterung zur Kombinierten Nomenklatur“ als 
Hilfsmittel bei der Erläuterung
 ∙ Das Internet als Hilfsmittel beim Tarifieren
 ∙ Die verbindliche Zollauskunft (vZTA)
 ∙ Zollkontingente und Antidumpingzölle im Zolltarif
 ∙ Ausführliche Übungsbeispiele beim Tarifieren
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge 
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 2. Mai 2012, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
(c/a.n.)
Veranstalter: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge
Anmeldung: Andrea Nestler, Tel.: 03733 1304-4113, Fax: 03733 1304-4120, E-Mail: nestler@chemnitz.ihk.de
Thema: 
 ∙ Grober Überblick über das europäische Zollrecht
 ∙ Praktische Arbeitshilfen bei der Zollabwicklung
 ∙ Erster grober Überblick über den elektronischen Zolltarif (EZT)
 ∙ Das ATLAS-Verfahren der Zollverwaltung
 ∙ Zollspezifische Anforderungen an die betriebliche Buch-
führung
 ∙ Aufbewahrungspflichten zollrelevanter Unterlagen
 ∙ Praktische Fälle zur Im- und Exportabwicklung
 ∙ Aufzeigen von Hilfs- und Unterstützungsmöglichkeiten
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge 
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 26. März 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
(c/a.n.)
Zollpräferenzen beim Export von Waren
Thema: 
 ∙ Zollpräferenzen als wichtige Exportfördermittel
 ∙ Vertrautmachen der Teilnehmer mit den Präferenzregeln
 ∙ Die Neuerungen im Präferenzsystem (Überblick)
 ∙ Die neue Ursprungskumulierungszone Paneuropa- 
Mittelmeer
 ∙ Ermitteln des Präferenzursprungs anhand der  
jeweiligen Abkommen
 ∙ Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 und EUR-MED
 ∙ Lieferantenerklärungen, Langzeit-Lieferantenerklärung  
(LE, INF.4)
 ∙ Ursprungserklärung auf der Rechnung
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge 
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz






Veranstalter: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen
Anmeldung: Rita Köhler, Tel.: 03731/79865-5250, Fax: 03731/79865-19 5102, E-Mail: koehler@chemnitz.ihk.de
Abwicklung von Exportgeschäften - einschließlich Binnenmarkt (EU)
Thema: 
 ∙ Paneuropäische Kumulation
 ∙ Ursprungsbestimmungen, Anwendung der Ursprungsregeln
 ∙ Kalkulation von Exportpreisen
 ∙ Kosten und Risikoklauseln (z. B. FCA, CIF) in Lieferbedin-
gungen
 ∙ Zahlungsbedingungen (Einführung in die Akkreditivab-
wicklung)
 ∙ Risiken und Deckungsmöglichkeiten
 ∙ Transportversicherungen (General- und Einzelpolice, 
Zertifikat)
 ∙ Ausfuhrkreditversicherung (Hermesdeckung)
Ort: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen 
 Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
Termin: 14. März 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
(c/s.s.)
Lieferantenerklärung in der Praxis
Thema: 
 ∙ Überblick über bestehende Präferenzabkommen
 ∙ Übungen zur Anwendung der Ursprungs-Listenregeln
 ∙ Die Rolle der verschiedenen Lieferantenerklärungen (LE) 
im Präferenzrecht
 ∙ Typische Fehler bei LE
 ∙ Anforderungen an eine korrekt ausgestellte LE  
(Übungsbeispiele)
Ort: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen 
 Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg




Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen
Anmeldung: Uta Schön, Doreen Blei, Tel.: 03741 214-3243, Fax: 03741 214-3249
 E-Mail: schoen@pl.chemnitz.ihk.de, blei@pl.chemnitz.ihk.de
Grundlagen des Zollrechts
Thema: 
 ∙ Rechtliche Grundlagen (Zollkodex, Zollkodex DVO) 
 ∙ Binnenmarkt, Freihandelszone, Zollunion 
 ∙ Ursprungsbegriffe und deren Abgrenzung 
 ∙ Zollrechtlicher Status einer Ware 
 ∙ Elektronischer Zolltarif/Zolltarife anderer Länder/Verbind-
liche Auskünfte 
 ∙ Zollverfahren und deren Anwendung 
 ∙ Zollpapiere und deren Bedeutung
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen
 Friedensstraße 32, 08523 Plauen





Grundzüge des Umsatzsteuerrechts bei Lieferungen in EU und Drittländer
Thema: 
 ∙ Steuerbare entgeltliche und unentgeltliche Lieferungen 
 ∙ Reihen- und Dreiecksgeschäfte 
 ∙ Steuerbare Einfuhr, innergemeinschaftlicher Erwerb 
 ∙ Ort der Lieferung
 ∙ Steuerbefreiungen 
 ∙ Rechnungsstellung 
 ∙ Vorsteuerabzug, -vergütungsverfahren 
 ∙ Aufzeichnungspflichten
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen
 Friedensstraße 32, 08523 Plauen





 ∙ Grober Überblick über das europäische Zollrecht
 ∙ Praktische Arbeitshilfen bei der Zollabwicklung
 ∙ Erster grober Überblick über den elektronischen Zolltarif (EZT)
 ∙ Das ATLAS-Verfahren der Zollverwaltung
 ∙ Zollspezifische Anforderungen an die betriebl. Buchführung
 ∙ Aufbewahrungspflichten zollrelevanter Unterlagen
 ∙ Praktische Fälle zur Im- und Exportabwicklung
 ∙ Aufzeigen von Hilfs- und Unterstützungsmöglichkeiten
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin: 19. März 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
 (c/s.s.)
Richtig Tarifieren – Einreihung von Waren in den elektronischen Zolltarif
Thema: 
 ∙ Aufbau des elektronischen Zolltarifs (EZT)
 ∙ Systematik der Wareneinreihung in den Zolltarif
 ∙ Praktische Arbeitserleichterungen und Tarifierungshilfen
 ∙ „Allgemeine Vorschriften“ (AV) für die Einreihung jeder Waren
 ∙ Arbeiten mit Anmerkungen zu den Abschnitten u. Kapiteln
 ∙ Ausführliche Übungsbeispiele zum selbstständigen Tarifieren
 ∙ Verbindliche Zolltarifauskunft (vZTA)
 ∙ Zollkontingente und Antidumpingzölle im Zolltarif
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin: 16. April 2012, 09:00 -16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR 
(c/s.s.)
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau
Anmeldung: Katrin Heldt, Tel.: 0375 814-2320, Fax: 0375 814-19 2320, E-Mail: heldt@z.chemnitz.ihk.de
REGIONALKAMMER ZWICKAU
VORANKÜNDIGUNG
 3. Mai 2012 Die typischen Fehler im Außenhandel und wie man sie vermeiden kann
 15. Mai 2012 Richtig Tarifieren – Grundlagenseminar
 22. Mai 2012 Richtig Tarifieren – Aufbauseminar
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, Telefon: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
  E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
29Außenwirtschaftsnachrichten 3/2012
Fort- und Weiterbildung
Zollvorschriften und Verfahren des Ex- und Imports
Thema: 
 ∙ u. a. Einführung in das Zoll- und Außenwirtschaftsrecht
 ∙ Einreihung von Waren in den Zolltarif (EZT-online)
 ∙ Abwicklung von Einfuhr- und Ausfuhrgeschäften
 ∙ Außenwirtschaftsrechtliche Verbote und Beschränkungen
 ∙ Präferenzrecht
 ∙ Nichtpräferenzieller Warenursprung/Das Kammer-
ursprungszeugnis
 ∙ Abwicklung von Einfuhrgeschäften
 ∙ Zollversandverfahren
Ort: ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung 
Leipzig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig
 Bogislawstraße 20, 04315 Leipzig
Termin: 13. März 2012, Di. und Do. 17:00-20:15 Uhr
Entgelt: 616,00 EUR (l/b.h.)
Geprüfte/-r Fachkauffrau/-mann für Außenwirtschaft
Thema: 
 ∙ Lern- und Arbeitsmethodik
 ∙ Außenwirtschaftliche und volkswirtschaftliche Aspekte
 ∙ Recht im Außenhandel
 ∙ Unternehmen und Außenwirtschaft
 ∙ Internationales Marketing
 ∙ Im- und Exportabwicklung
 ∙ Kommunikation und Organisation
Ort: ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung 
Leipzig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig
 Bogislawstraße 20, 04315 Leipzig
Termin: 4. April 2012, Mi. u. Fr. 17:00 bis 20:15 Uhr, 
Sa. (2-monat.) 08:00 bis 15:00 Uhr
Entgelt: 3.187,00 EUR 
(l/b.h.)
IHK ZU LEIPZIG
Veranstalter: ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung Leipzig GmbH
Anmeldung: Barbara Honsa, Tel.: 0341 468639-19, Fax: 0341 468639-28, E-Mail: barbara.honsa@zaw-leipzig.de
Ihr kompetenter Partner für berufliche Bildung
Mit Praxisnähe zum Erfolg!
Als Partner der Wirtschaft verfügen wir über ein leistungsfähiges 
zertifiziertes Qualifizierungssystem, das flexibel für den Bedarf 
der Wirtschaft und der Beschäftigten arbeitet.
Wir bieten Ihnen:
■ Fortbildung nach bundeseinheitlichem IHK-Standard
■ Fachkräftequalifizierung für unternehmensspezifische Anforderungen
■ Praxisnahe Studiengänge an der WirtschaftsAkademie:
   www.powersynchro4.de ■ www.powervario2.de
■ Lernen mit Klick - IHK.Online-Akademie
IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH ■ Mügelner Straße 40 ■ 01237 Dresden 








Die Aus- und Einfuhr sowie der sonstige Umgang mit bestimmten Waren können gesetzlichen Schranken unterliegen (Ge-
nehmigungsvorbehalt, Verbot), z. B. nach dem Kriegswaffenkontrollgesetz, dem Außenwirtschaftsgesetz und der Außen-
wirtschaftsverordnung, dem Atomgesetz oder dem Abfallgesetz. Das Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen ist jeweils 
eigenverantwortlich zu prüfen; Zuwiderhandlungen können mit Bußgeldern bis hin zu hohen Freiheitsstrafen geahndet 
werden.
Der Bundesminister für Wirtschaft
Ausländische Unternehmen suchen Geschäftsverbindungen 
zu Firmen, die ihren Sitz in der Bundesrepublik Deutschland 
haben.
Uns liegen, sofern nicht ausdrücklich darauf hingewiesen 
wird, keine weiteren Einzelheiten zu diesen Angeboten bzw. 
Nachfragen vor. Durch die Veröffentlichung wird keine Aus-
sage über die Bonität der anfragenden ausländischen Firma 
gemacht.
Belgien
 Zulieferer gesucht 
 Chiffre-Nr. EG0112 BE11
Ein belgisches Unternehmen, spezialisiert auf die Entwick-
lung und Herstellung von Produkten (Leitplanken und 
Industriesicherheitsprodukte), die die Straßensicherheit 
verbessern, sucht Zulieferer mit schweren hydraulischen 
Pressen. Das neue Straßensicherheitssystem besteht aus 
gepressten Stahlplatten (1 oder 2 Elemente); wobei die 
Steifigkeit durch über die volle Plattenhöhe aufgebrachte 
Einkerbungen erreicht wird. Das belgische Unternehmen 
ist nicht im Besitz der zum Pressen benötigten Maschi-
nen und sucht daher einen Subunternehmer. Der Subun-
ternehmer soll in der Lage sein, Barrieren in U-Form aus 
normalen Stahlplatten mit einer Dicke von 2,5 – 3,5 mm 
zu fertigen. Die Länge bemisst sich mit ca. 1.500 mm, die 
Höhe zwischen 500 – 900 mm und die untere Breite 400 – 
700 mm. Die Stahlplatte sollte vorzugsweise (vor-)galvani-
siert, falls nicht, nach dem Pressen feuerverzinkt werden. 
Wegen der Verstärkung durch vertikale Rippen wird min-
destens ein Pressdruck von 4.000 Tonnen für die kleinste 
Variante benötigt. 
Korresp.: dt. 
 Aufträge im Wohnungsbau
 Chiffre-Nr. DD-A-12-05
Belgische Wohnungsgesellschaft, mit einem Wohnungsbe-
stand von über 250.000 Wohnungen und einem jährlichen 
Zuwachs von 6 % bis 10 %, bietet derzeit diverse größere 
Aufträge in den Bereichen Wohnungsbau und Renovie-
rung. Gesucht werden Malerbetriebe für Renovierungs-
arbeiten (innen und außen), Hersteller und Großhändler 
von Fußboden-Belägen aller Art, Tischlereien (Sonderan-
fertigungen von Regalen, Schränken, Tischen usw.), Mö-
belhersteller für Schlafzimmer, Wohnzimmer, Tische usw., 
Hersteller und Großhändler von Badezimmermöbeln sowie 
Hersteller und Großhändler von Blumenkübeln und Töpfen 
für innen und außen, usw.
Korresp.: dt. 
Auskünfte zu den Anfragen und Angeboten erhalten Sie 
unter Angabe der Chiffre-Nr.   
EG: von Nikola Loske, 
 Tel.: 0371 6900-1245, Fax: 0371 6900-1889, 
 E-Mail: loske@chemnitz.ihk.de
C/Z: von Margit Borchardt, 
 Tel.: 0375 814-2243, Fax: 0375 814-2202, 
 E-Mail: borchardt@z.chemnitz.ihk.de
DD: von Ilka Schulze, 
 Tel.: 0351 2802-172, Fax: 0351 2802-7172, 
 E-Mail: schulze.ilka@dresden.ihk.de
L: von Christina Goldbergk, 
 Tel.: 0341 1267-1323, Fax: 0341 1267-1420,
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
_________________________________________
Sie können Ihre Anfrage per Fax (Ankreuzung des 
Wunschinserates auf entsprechender Broschürenseite) 
bzw. auch per E-Mail an uns richten.
Auf Wunsch des Inserenten werden Anzeigen auch ver-
traulich behandelt. In diesem Fall wird im Text geson-




Die Kammer hat die hier veröffentlichten Angebote und 
Nachfragen nicht geprüft und kann für deren Inhalt 
nicht verantwortlich gemacht werden. Wir empfehlen 





 Schutz vor Tierschäden 
 Chiffre-Nr. L/EEN-12-027
Dänisches Unternehmen hat ein elektronisches Kontrollsys-
tem entwickelt, das einerseits Tier-/Wildtierverletzungen 
verhindert durch Fernhalten von Gefährdungsquellen wie 
z. B. Bahnstrecken, Straßen, Häuser und andere Quellen 
und anderseits von den Tieren potenziell verursachte Schä-
den z. B. am Haus, an Kulturpflanzen etc. vermeidet. Das 
System besteht aus Sensoren, die eine Kontrolleinheit (Mo-
nitor/Registrierung) mit Lautsprechern verbindet. Dringt 
ein Tier in die Gefährdungszone ein, erkennt der Kontroll-
sensor dies und aktiviert den Lautsprecher, der verschie-
dene Töne auf verschiedenen Frequenzen sendet, um das 
Tier zu verjagen. Das Kontrollsystem wurde erfolgreich in 
der Praxis erprobt. Gesucht werden Agenten in Schweden, 




 Chiffre-Nr. EG0112 FR11
Ein französisches Unternehmen, spezialisiert auf die Be-
ratung und Unterstützung deutscher Unternehmen beim 
Zugang zum französischen Markt, insbesondere der Regi-
on Cote d´Azur, bietet interessierten Unternehmen seine 
Dienstleistungen an. Das Unternehmen entwickelt Markt-
einführungsstrategien, vermittelt Kontakte, organisiert Fir-
mengespräche und unterstützt bei der Vorbereitung von 
Internetpräsentationen und Imagefaltern. Angesprochen 
werden insbesondere Lebensmittelhersteller, Hersteller von 
Pelletieranlagen und Pelletöfen, Reinigungssysteme für 
die Kanäle von Klimaanlagen, Entchlorungssysteme für 






Unternehmen aus dem Nordosten Englands, spezialisiert 
auf die Entwicklung und Herstellung von Radsportzubehör, 
sucht Handelspartner in Nordeuropa, Deutschland, Polen, 
Belgien, Österreich und der Schweiz. Das einzigartige Sor-
timent von leichtgewichtigen und innovativen Produkten 
hält die Hände und Füße des Radfahrers warm in kalter 
und feuchter Umgebung. Das Produkt kann für sich allein 
genutzt werden oder ergänzt die existierenden Handschuhe 
bzw. Schuhe. Die Produkte unterliegen dem Geschmacks-
musterschutz und einem patentschwebenden Verfahren. 
Korresp.: engl.
 Energie sparende Schmierstoffe 
 Chiffre-Nr. L/EEN-12-025
Britisches Unternehmen, das Energie sparende Schmier-
stoffe auf Basis entwickelter Plasma-Technologie herstellt, 
sucht Agenten. Das Unternehmen hat die ersten synthe-
tischen Schmierstoffe entwickelt, die bis zu 17 % weni-
ger Energieverbrauch fordern, weniger Kohlendioxidbilanz 
aufweisen, die Nutzungszyklen von Maschinen verlängern 
und Geld sparen. 
Der ideale Agent hat gute Kontakte zu Produktionsunter-
nehmen, Wasserbehandlungsanlagen, Bergbauindustrie, 
großen Transportflotten oder die Automobilindustrie.
Korresp.: engl.
Italien
 Biomaterialien für medizinische Anwendungen 
 Chiffre-Nr. L/EEN-12-019
Italienisches Unternehmen, spezialisiert auf Forschung, 
Entwicklung, Herstellung, Marketing und Verkauf von in-
novativen und hoch qualitativen Biomaterialien für medi-
zinische Produkte, vor allem basierend auf Hydrogeltech-
nologie und medizinische Lösungen für die plastische und 





Italienisches Unternehmen, welches auf dem Sektor des in-
ternationalen Transports tätig ist, speziell der Verschiffung 
von Waren auch für spezielle Verpackungsdimensionen, 
sucht Handelsservice in Europa. Das Unternehmen kann 
alle Probleme des multimodalen Transports lösen mit ga-
rantierten Lieferzeiten und vorteilhaften Lösungen. 
Korresp.: engl., it.
 Medizinische Geräte und Produkte 
 Chiffre-Nr. EG0112 IT01
Ein italienisches chemisch-pharmazeutisches Unterneh-
men, spezialisiert auf die Herstellung medizinischer Pro-
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Geschäftsverbindungen
dukte sowie medizinisch-chirurgischer und medizinischer 
Geräte, sucht Vertriebspartner in Europa. 
Korresp.: engl.
 Systemlösungen für Luft, Wasser und Energie 
 Chiffre-Nr. EG0112 IT02
Ein italienisches Unternehmen, spezialisiert auf Design 
und Herstellung von Klima- und Wasseranlagen für den 
privaten und gewerblichen Bereich, sucht Partner für den 
Abschluss von Vertretervereinbarungen. Das Unternehmen 
fertigt unter Nutzung innovativer Technologien einfache 
und komplexe Systemlösungen für die Bereiche Luft, Was-
ser und Energie. 
Korresp.: engl.
 Umweltberatungsleistungen 
 Chiffre-Nr. EG0112 IT04
Ein italienisches Unternehmen, spezialisiert auf Beratungs-
dienstleistungen im Bereich Umweltanalysen, Umweltverträg-
lichkeitsstudien und Risikoerkennung- und bewertung (Ins-
trumentenuntersuchungen für physikalische, chemische und 
mikrobiologische Risiken; Beratung Wasserbehandlungsanla-
gen-Management, technische Berichte, Planung etc.), sucht 
Zusammenarbeit mit Vertretern und Repräsentanten. 
Korresp.: engl. 
 Medizinprodukte 
 Chiffre-Nr. EG0112 IT05
Ein italienisches Unternehmen, spezialisiert auf die Entwick-
lung, Herstellung und Vermarktung von innovativen und 
hochwertigen Biomaterialien für den Medizinproduktesek-
tor, basierend auf Hydrogel-Technologie und medizinische 
Lösungen für die plastische und rekonstruktive Chirurgie, 
sucht Kontakt zu Händlern, Vertretern oder Repräsentanten. 
Korresp.: engl.
 Laserschneiden 
 Chiffre-Nr. EG0112 IT10
Ein italienisches Unternehmen, spezialisiert auf das Laser-
schneiden von Rohren und 3D-Profilen, sucht Partner für 




 Verkauf/Überholung von Maschinen/Werkzeugen 
 Chiffre-Nr. L/EEN-12-021
Polnische Firma, spezialisiert auf die Reparatur/Überholung 
und den Verkauf von Zerspanungswerkzeugen sowie Werk-
zeugmaschinen, den Handel mit technischen Artikeln und 
verschiedenen Materialsorten, bietet Unternehmen, die in 
den polnischen Markt eintreten möchten, den Vertrieb, die 
Zulieferung und Outsourcingaktivitäten sowie technische 
Kooperation an.
Korresp.: engl., poln.
 Markteinführung von Bauprodukten 
 Chiffre-Nr. L/EEN-12-026
Polnischer Baustoffhändler, spezialisiert auf die Einführung 
neuer Bauprodukte in den polnischen Markt, bietet sich als 




Polnisches Bauunternehmen, spezialisiert auf den Innen-
ausbau, sucht Zusammenarbeit mit deutschen Unter-
nehmen gleicher Branche. Das in 1989 gegründete Un-
ternehmen verfügt über Erfahrungen in den Bereichen 
Fliesenlegen, Trockenbau, Malerarbeiten, Montage von 
Fenstern und Türen, Wärmedämmung innen und außen, 
sämtliche Maurer- und Putzarbeiten im Innen-und Außen-





Schwedisches Imageanalysen-Softwareunternehmen sucht 
Partner für Joint Venture und bietet seine Erfahrungen als 
Zulieferer zwecks Entwicklung von Imageanalysenwerkzeu-
gen laut Bedarf des Partners an. Das Unternehmen ist auch 
an einem Joint Venture in Form einer Forschungskoopera-
tion interessiert. Die hoch qualitative Imageanalysen-Soft-
ware erfordert keine besonderen Imageanalysenkenntnisse 
oder entwickelte Computerkenntnisse des Anwenders. 
Korresp.: engl., dt., schwed.
 Innovatives Zaunsystem 
 Chiffre-Nr. L/EEN-12-023
Ein schwedisches Unternehmen, welches ein hoch flexibles 
und innovatives Zaunsystem herstellt und verkauft, sucht 
Vertriebspartner in Europa. Das Zaunsystem kann genutzt 
werden für jedwede Anwendung von der Landwirtschaft bis 
zum Straßenrandschutz, elektrischen Zäunen, Schutzzäunen 
und für den Hausgebrauch. Das flexible, leicht zu installie-







Thailändisches Unternehmen bietet umfassende Bera-
tung und Unterstützung für einen erfolgreichen Markt-
eintritt in Thailand bezüglich Strategie und Entwicklung, 
dem Herstellen von Kontakten zu Kunden, Lieferanten, 
Kooperationspartnern und Investoren, der Konzeption 
eines individuellen thailandspezifischen Marketing- und 
Vertriebskonzeptes, Standortsuche und Standortanalysen, 
administrativen und organisatorischen Prozessen, logisti-
schen Planungen, Einstellung von eigenem Personal nur 
für Ihre Produkte, speziell in den Branchen Metall-Kunst-
stoffverarbeitung, Autoindustrie und Gesundheitswesen. 
Sie werden begleitet von der Entscheidungsfindung über 
die erfolgreiche Umsetzung einzelner Projekte bis zum Er-





 Chiffre-Nr. EG0112 CZ01
Ein tschechisches Unternehmen, spezialisiert im Bereich 
Blechverarbeitung, bietet freie Fertigungskapazitäten an. 
Zu den vom Unternehmen angebotenen Leistungen gehö-
ren u. a.: Entwicklung, Konstruktion, CNC-Stanzen, Bie-
gen, Gewindedrehen, Pulverbeschichtung, Installation von 
Kabelsystemen, Endmontage etc. 
Korresp.: dt.
 Metallbearbeitung sucht Investor 
 Chiffre-Nr. EG0112 CZ02
Ein tschechisches Unternehmen, spezialisiert in der Me-
tallverarbeitung, CNC-Bearbeitung, im Maschinenbau 
und Schweißen, sucht in erster Linie Investoren, die ins 
Unternehmen investieren oder einen Teil des Unterneh-
mens kaufen wollen. Das Unternehmen ist auch für ande-
re Arten der Zusammenarbeit, z. B. wechselseitige Ferti-




 Chiffre-Nr. EG0112 CZ03
Ein tschechisches Unternehmen, spezialisiert im Bereich 
Metallverarbeitung, sucht Partner für wechselseitige Fer-
tigung und bietet Vertriebsdienstleistungen in der Tsche-






Firma bietet Holzpellets 6 und 8 cm im Durchmesser zum 
Verkauf an. Packung:  „Big bag“ 1 Tonne; Lieferung: 
DAF, bis zur deutsch-polnischen Grenze; Preis: 165 Euro 
pro Tonne; Menge: 300 Tonnen pro Monat; Zertifikation: 
der Prototyp entspricht der Forderung des Zertifikates DIN 
51731.
Korresp.: dt., russ., ukr.
Weltweit
 Übersetzungen und Lokalisierung  
 Chiffre-Nr. C/Z-02/03/12
Die internationale Firma ist weltweit eine der führenden 
Anbieter für Übersetzung und Lokalisierung. Sie arbeitet 
in mehr als 80 Sprachen und bietet integrierte Lösun-
gen für Web, Software und Print. In unternehmenseige-
nen Studios in den größten Metropolen der Welt wer-
den Voiceover, Synchronisation, Untertitelung und Flash 
Integ ration in jeder kommerzialisierbaren Sprache ange-
boten. Im Sinne eines globalen Denkansatzes wird mit 
ca. 5.000 Übersetzern weltweit zusammengearbeitet. Jede 
verwendete Ausgangssprache kann in jede Zielsprache 
übersetzt werden. Sie erhalten Unterstützung beim kom-
pletten Prozess, angefangen bei der Kreation über Loka-
lisierung bis hin zur Distribution der Inhalte auf globaler 
Ebene. Die Zielvorgaben werden mit individuell angepass-
ten Ressourcen und Technologien realisiert. Alle Services 
sind nahtlos miteinander verzahnt. Wettbewerbsfähige 
Preise und Ansprüche an gleichbleibende Qualität resul-
tieren in hoher Kundenzufriedenheit und einer großen 
Anzahl erfolgreicher Projekte in den verschiedensten In-
dustriezweigen aus Deutschland und dem Ausland. Dank 
eigener Produktionsstudios in Niedriglohnländern werden 
wettbewerbsfähige Preise und ein optimiertes Return on 
Investment garantiert.
Das deutschsprachige Personal steht gern für Anfragen 




Bei der Ausfuhr von Waren in 
Drittländer muss eine elekt-
ronische Zollanmeldung ab-
gegeben werden. Neben dem 
zweistufigen Normalverfahren 





meldung ermöglicht es dem 
Ausführer bei seiner Ausfuhr-
zollstelle zunächst nur, eine 
Anmeldung abzugeben, die 
mindestens die im Anhang 
30A zur Zollkodex DV gefor-
derten Angaben enthält. Für 
die Ausfuhr wesentliche Un-
terlagen, wie z.B. Ausfuhrge-
nehmigungen und -lizenzen, 
sind immer zum Zeitpunkt der 
Abfertigung vorzulegen. In-
nerhalb von 30 Tagen sind die 
fehlenden Angaben nachzu-
reichen. Eine förmliche Bewil-
ligung ist nicht erforderlich.
Die unvollständige Zollan-
meldung ist sinnvoll, wenn 
zum Zeitpunkt der Zollan-
meldung Unterlagen fehlen 
oder bestimmte Angaben des 
Ausfuhrgeschäfts zwischen 
den beteiligten Personen 
nicht offengelegt werden sol-
len. In der IAA Plus ist als Art 
der Anmeldung „Zweistufi-




Im Rahmen des Anschreibe-
verfahrens ist es möglich, Wa-
ren in den Geschäftsräumen 
des Ausführers oder anderen 
zugelassenen Orten in das 
Ausfuhrverfahren zu überfüh-
ren. Auf die im Normalver-
fahren übliche Gestellung der 
Waren und Abgabe der Aus-
fuhranmeldung bei der Aus-
fuhrzollstelle wird verzichtet.
Die Teilnahme am Ausfuhrver-
fahren setzt eine förmliche Be-
willigung durch das zuständige 
Hauptzollamt (HZA) voraus. Der 
Antrag beinhaltet die Beant-
wortung eines umfangreichen 
Fragenkataloges zur Selbstbe-
wertung. Ein Muster des Fra-
genkatalogs steht auf der In-
ternetseite der Zollverwaltung 
www.zoll.de zur Verfügung.
Die Bewilligung des An-
schreibeverfahrens setzt kei-
ne Mindestanzahl an Exporte 
voraus. Bei nur wenigen Ex-
porten ist jedoch die wirt-
schaftliche Notwendigkeit für 
das Unternehmen zu begrün-
den. Voraussetzungen für die 
Bewilligung sind:
 ∙ Angemessene Einhaltung 
der Zollvorschriften
 ∙ Zufriedenstellendes Führen 
der Geschäftsbücher
 ∙ Nachweisliche Zahlungsfä-
higkeit
Die Anmeldung der Exporte 
erfolgt elektronisch. Das Aus-
fuhrbegleitdokument wird auf 
der Basis der Ausfuhranmel-
dung automatisch zurückge-
schickt. Das Verfahren er-





mungsländer sollten im 
Antrag so umfassend wie 
möglich definiert werden, 
da Ausfuhren nicht auf-
Vereinfachte Verfahren bei der Ausfuhr
geführter Waren bzw. in 





Um bei der Ausfuhr in Dritt-
länder Präferenzen nutzen 
zu können, müssen die erfor-
derlichen Dokumente (EUR.1, 
EUR-MED, A.TR.) bei der zu-
ständigen Ausfuhrzollstelle 
abgefertigt werden. Auf An-
trag kann das HZA die Ver-
einfachung als „Ermächtigter 
Ausführer“ (EA) bewilligen. 
EA dürfen Ursprungserklärun-
gen auf der Rechnung ohne 
Wertgrenze ausstellen, d.h. 
die normalerweise erforderli-
che Warenverkehrsbescheini-
gung EUR.1 oder EUR-MED 
entfällt. Zur Dokumentation 
der betrieblichen Abläufe bei 
der Prüfung der Ursprungsei-
genschaft der Waren ist eine 
umfangreiche Arbeits- und 
Organisationsanweisung zu 
erstellen. Ein Merkblatt hierzu 
finden Sie unter www.zoll.de.
Eine bestehende Bewilligung 
kann durch schriftlichen An-
trag jederzeit auf neue oder 




rer, die Präferenzen nut-
zen, ist es sinnvoll, auch 
den Ermächtigten Aus-
führer zu beantragen. Nur 
so können Exporte ohne
unmittelbare Beteiligung 
des Zolls getätigt werden.
Vertrauenswürdiger 
Ausführer nach § 13 
der Außenwirtschafts-
verordnung
Hierbei handelt es sich um 
ein einstufiges Ausfuhrverfah-
ren, d. h. der Ausführer kann 
die komplette Abwicklung des 
Ausfuhrvorgangs ausschließ-
lich über eine Ausgangszoll-
stelle abwickeln und muss 
nicht vorab eine vereinfachte 
elektronische Zollanmeldung 
bei seiner Ausfuhrzollstelle ab-
geben bzw. die auszuführen-
den Waren bei dieser gestellen.
Das Verfahren ist nur anwend-
bar, wenn der gesamte Aus-
fuhrvorgang aus der EU über 
eine deutsche Grenzzollstelle 
(Hafen, Flughafen, Landgren-
ze Schweiz) erfolgt. Die Inan-
spruchnahme des Verfahrens 
bedarf der Bewilligung durch 
das HZA. Die Bewilligungs-
voraussetzungen entsprechen 
im Wesentlichen denen des 
Zugelassenen Ausführers. Die 
Abwicklung des Verfahrens 
ist nur mit ATLAS-Ausfuhr – 
nicht mit IAA Plus möglich.
(cp/u.s.)
Quellen und weiterführende 
Informationen: Witte: Praxis-




Die IHKs bieten zahlrei-
che Veranstaltungen an, 







Handelsweg - Eine wirtschaftliche Inf ormationsbroschüre
über Neuseeland, 2011, Hrsg.: AHK Neuseeland, 99 S.,
Bestell-Nr. 16548
markets - Das Servicemagazin für die Außenwirtschaft,
Dezember 2011/Januar 2012, 52 S.,
Bestell-Nr. 16552 (PDF), 3,80 €
 Bestell-Nr. 16551 (Print), 3,80 €
Wirtschaftsleitfaden - Afghanistan, 2011, 64 S.,
Bestell-Nr. 16186, 30,00 € #
Wirtschaftsdaten kompakt
Auflage November 2011 ist für eine Vielzahl von Ländern
kostenlos im Internet verfügbar.
Wirtschaftstrends
Wirtschaftstrends zum Jahreswechsel 2011/12 sind





China, 2011, 9 S., Bestell-Nr. 16580
Spanien, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 16621
Kreditvergabe und Zahlungsmoral
Vereinigtes Königreich, 2011, 9 S., Bestell-Nr. 16538
Spanien, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 16641
Lohn- und Lohnnebenkosten
Malta, 2011, 14 S., Bestell-Nr. 16643
Slowakische Republik, 2011, 21 S., Bestell-Nr. 16642
Taiwan, 2011, 16 S., Bestell-Nr. 16547
USA, 2011, 26 S., Bestell-Nr. 16566
Vietnam, 2011, 18 S., Bestell-Nr. 16546
VR China, 2011, 21 S., Bestell-Nr. 16620
Transport und Logistik
Korea (Rep.), 2011, 7 S., Bestell-Nr. 16650
Vertrieb und Handelsvertretersuche
Finnland, 2011, 15 S., Bestell-Nr. 16651
Korea (Rep.), 2011, 22 S., Bestell-Nr. 16603
Polen, 2011, 20 S., Bestell-Nr. 16569
Wirtschaftsstruktur und Chancen
Peru, 2011, 9 S., Bestell-Nr. 16579
Ungarn, 2011, 9 S., Bestell-Nr. 16622
-----------------------------------------------
Branchen




Bulgarien, 2011, 6 S., Bestell-Nr. 16587
Griechenland, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 16524
Ungarn, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 16479
Chemie-, chemische Industrie
Argentinien, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 16518
Maschinenbau und Anlagenbau
Kanada, 2011, 7 S., Bestell-Nr. 16629
Norwegen, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 16592
Portugal, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 16521
Russland, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 16632
Medizintechnik
China, 2011, 9 S., Bestell-Nr. 16631
Finnland, 2011, 9 S., Bestell-Nr. 16526
Japan, 2011, 9 S., Bestell-Nr. 16633
Polen, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 16591
Taiwan, 2011, 9 S., Bestell-Nr. 16588
Türkei, 2011, 9 S., Bestell-Nr. 16590
USA, 2011, 9 S., Bestell-Nr. 16589
Recycling- und Entsorgungswirtschaft
Spanien, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 16525
-----------------------------------------------
Recht und Zoll
 Geschäftspraxis USA - Einfuhrbestimmungen, Recht
und Gesetz, Zoll, US-Exportkontrolle, Dezember 2011,
30 S., Bestell-Nr. 671211, 12,00 € #
Merkblatt über gewerbliche Wareneinfuhren -
Vietnam, 2011, 20 S., Bestell-Nr. 16528, 5,00 €
 Zoll Spezial - Sonderberichte zu Korea Rep.,
Dezember 2011, 131 S., Bestell-Nr. 1411211, 8,- € #
Recht kompakt
Russland, November 2011, 24 S., Bestell-Nr. 10964
Türkei, November 2011, 14 S., Bestell-Nr. 10970
Ukraine, November 2011, 27 S., Bestell-Nr. 11279
# = auch als Print erhältlich
Alle Publikationen stehen als pdf unter www.gtai.de zum Download bereit
Neuerscheinungen




Industrie- und Handelskammer Dresden, 
Langer Weg 4, 01239 Dresden
im Auftrag der Landesgemeinschaft der 
sächsischen Industrie- und Handelskam-
mern Dresden, zu Leipzig und Chemnitz 




Geschäftsführer Industrie und Außenwirt-
schaft/IHK Dresden




 Tel.: 0341 1267-1112
Dr.-Ing. habil. Manfred Goedecke
Geschäftführer Industrie und Außenwirt-
schaft/IHK Chemnitz
 Tel.: 0371 6900-1200
Industrie- und Handelskammer Dresden
Langer Weg 4, 01239 Dresden
(   Einwahl: 0351 2802-Durchwahl)
Referatsleiter Außenwirtschaft:
Rainer Reißaus  (  -174
Messen/Ausstellungen:
Carla Andritzke  (  -171
Bescheinigungsdienst/Carnet A.T.A.:
Julianna Berthold, Jana Mach,  
Sabine Müller   (  -173
Thomas Tamme (GS Zittau)
 (  03583 5022-31
Veranstaltungen:
Dorit Pelz (  -185
Tschechien-Kontakt:
Dorit Pelz  (  -185
Michal Kopřiva (GS Zittau)
 (  03583 5022-34
Polen-Kontakt:
Zygmunt Waroch (GS Görlitz)
 (  03581 421222
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht:
Daniela Möws  (  -175
Enterprise Europe Network:
Katja Hönig  (  -186
Ausländisches Wirtschaftsrecht:
David Amiri  (  -187
Kooperationsbörse Ausland:
Ilka Schulze  (  -172
Weiterbildung Außenwirtschaft:
IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH   
 (  0351 2866-663 
Industrie- und Handelskammer zu Leipzig
Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
(   Einwahl: 0341 1267-Durchwahl)
Geschäftsfeldverantwortlicher International:
Matthias Feige (  -1324
Außenwirtschafts- und Zollrecht/ 
Bescheinigungsdienst:
Peter Lange (  -1320
Auslandsmärkte/Kooperationen/Messen:
Franziska Schieke (  -1325
Natalia Kutz (  -1245
Christina Goldbergk (  -1323
Matthias Locker (  -1260
Enterprise Europe Network:
Dr. Beate Ludwig (  -1346
Industrie- und Handelskammer Chemnitz 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
(   Einwahl: 0371 6900-Durchwahl)
Referatsleiterin Außenwirtschaft:
Barbara Hofmann  (  -1240
Aufbau der E-Mail-Adressen: Nachname und Internetzusatz. Bei Doppelnamen nur 






Wolfgang Reckel  (  -1243
Bescheinigungsdienst:
Stefanie Methner  (  -1244
Messen/Absatzförderung:
Sandra Furka  (  -1241
Veranstaltungen/Absatzförderung:
Birgit Voigt  (  -1242
Enterprise Europe Network:
Nikola Loske  (  -1245
in Plauen
Friedensstraße 32, 08523 Plauen
(   Einwahl: 03741 214-Durchwahl)
Geschäftsbereichsleiter 
Industrie/Außenwirtschaft:
Sina Krieger  (  -3200
Außenwirtschaft:
Uta Schön (  -3240
in Zwickau
Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
(   Einwahl: 0375 814-Durchwahl)
Geschäftsbereichsleiter  
Industrie/Außenwirtschaft:
Michael Stopp (  -2200
Zoll/Bescheinigungen:
Margit Borchardt  (  -2243
Messen/Ausstellungen:
Ronny Kunert  (  -2240
Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH
Bertolt-Brecht-Allee 22, 01309 Dresden
Abteilung: 
Strategie, Branchen, Marketing




 Tel.: 0351 2138-100
Chefredaktion/Bestellannahme:
Carla Andritzke
 Tel.: 0351 2802-171








Wolfgang Reckel, Daniela Möws, Sandra 
Furka, Cornelia Lehmann, Christina Goldbergk, 
Ilka Schulze, Uta Schön, Matthias Feige, Birgit 
Voigt, Dorit Pelz, Sylvia Müller, Rainer Reißaus
Gesamtherstellung und Verlag:






nen in 10 Ausgaben pro Jahr. Der Inhalt 
wird mit großer Sorgfalt aufbereitet. Eine 
Gewähr für die Richtigkeit der Daten, Ter-
mine usw. kann allerdings nicht übernom-
men werden. 
Der Bezugspreis ist für alle Mitglieder der 
sächsischen IHKs mit dem Kammerbeitrag 
abgegolten.
Im freien Verkauf: Abonnement: 
24,00 EUR im Jahr zzgl. Porto






Workshop-Reihe „Exportmärkte kompakt: Brasilien“
Industrie- und Handelskammer Dresden | Geschäftsbereich Industrie und Außenwirtschaft 
Langer Weg 4 | 01239 Dresden | www.dresden.ihk.de
Robert Beuthner | Tel.: 0351 2802-224 | Fax: 0351 2802-7224 | beuthner.robert@dresden.ihk.de 
Veranstaltungstipp 2012
Überblick
 ■ WS 1 – Wirtschaftliche Potenziale eines Wachstumsmarktes | Termin: März
 ■ WS 2 – Erfolgreich kommunizieren mit brasilianischen Geschäftspartnern | Termin: April
 ■ WS 3 – Importbestimmungen und Besonderheiten | Termin: September
 ■ WS 4 – Rechtliche Aspekte bei Geschäften in Brasilien | Termin: November
Veranstaltungsort
 ■ Industrie- und Handelskammer Dresden
 ■ jeweils 15:00–18:00 Uhr
















  AHK – Erste Adresse auf den Weltmärkten 
Weltweites Netzwerk mit 120 Standorten in 80 Ländern
Förderung der bilateralen Wirtschaftsbeziehungen
Partner der Industrie- und Handelskammern (IHKs)
www.ahk.de  |  www.DEinternational.de 
  DEinternational – Die Servicemarke der AHKs 
Einheitlicher Auftritt der AHKs im Dienstleistungsbereich
Professionelle Unterstützung für Unternehmen
Standortberatung, Geschäftspräsenz, Geschäftspartner-
vermittlung etc.
Leistungen zu Marktbedingungen und Marktpreisen
Die Deutschen Auslandshandelskammern, kurz AHKs, beraten,
betreuen und vertreten weltweit deutsche Unternehmen, die ihr
Auslandsgeschäft auf- oder ausbauen wollen.
